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Theorie und Praxis.
Die Verhandlungen über das Betriebsräte -

?->etz bieten den betrüblichen Anblick , daß zwar
»p Ausschuß krampfhaft bemüht ist , in langen
^ rggraphcn die widerstrebenden Meinungen
Mujangen , daß aber daneben die Vertreter
»g entgegengesetzten und — sagen wir es doch
Ä offen — unvereinbaren Anschauungen in

oder weniger geharnischten Erklärungen
Jv Standpunkte allen Kompromissen zu Trotz
»lrecht erhalten . So wurde vor ein paar Ta -

? » in einer in Berlin abgehaltenen Versamm -
J18 der sozialdemokratischen Parteifunktionäre

« o Vertrauensleute mit der Auflösung des
Augments gedroht , wenn das Betriebsräte -
J CÖ „ kapitalistisch verschandelt " werde , während
ie* ? 1 in der „Demokratischen Parteikorrespon -

soeben erklärt , daß Aussichtsratssitze und
- " anzvorlegungen nicht die geeigneten Wege

um das Streben der Arbeiterschaft zu
Ledigen .

„ ^ lcherijch hat Payer recht , wenn er erklärt ,
tonne sich für das Unternehmertum

bfj
m grundsätzliche Abweisung der Ar -

für derungen handeln , sondern darum ,
unser schwere Zeit die Regelung zu

V7 ' ^ e beiden Teilen gerecht wird ,
d, -" auch so ist unserer Meinung nach
I

® Problem noch nicht in seinem ganzen Um -
jwfl gekennzeichnet , denn es gibt außer Ar -
u

'
.ern und Unternehmern noch ein Drittes ,

i. 7^ über beiden steht , das Volk in seiner Ge -
. ^ theit . Der Allgemeinheit , der salus pukiios .,
«öii-M

* öu werden , d . h . den Staat zu retten vor
fir-

''
.ichoftlichem Untergang , das muß der Ge -

Eispunkt fein , von dem aus wirtschaftliche
^ itfragen verhandelt uud entschieden werden ,

ji,
^ Praktisch der Deutsche als Geschäftsmann

tz
'. Kenn er sllr sich allein handelt , so eicht ge -

er ins Theoretische , und ins Doktrinäre ,
- . "U eine Vielheit sich mit praktischen Fragen
tcv

^ fchäftigen hat . So ist es auch hier . Wir
5C(

9c ficn über den Streit um das Betriebsräte -
| ' c«. daß gar nicht wir berufen sind , es ln
^

' ? graphen zu bringen , sondern daß die end -
( &r ..iSc Redaktion von ganz anderen Faktoten

ist . Wirtschaftlich zu Boden gefchla -
>cn !! !' d in nahezu völliger Ohnmacht vom gu -
tCj willen des Auslandes , d . h . unserer sieg-
»j^ eil Feinde , abhängig , sind wir überhaupt
Set,!!

^ der Lage , uns wirtschaftliche Gesetze zu
«i ohne die Genehmigung unserer Herren
^ / -uholen . Selbst in der märchenhast gewor -
IqJj ' wirtschaftlichen Machtstellung Deutsch -
ievi - dem 5irieg wären wir nicht imstande
itC, ' 011' uns von der Billigung innerer Wirt -
tz. Apolitischer Maßnahmen durch die übrigen
tc

'
,

" inftüfcn der Weltwirtschaft zu emanzipie -
« US dem sehr einfachen Grunde , weil wir

j)0(
1UlK' rcm ungeheueren Bedarf ausläudischer

^ '^ odnkte weder in der Theorie noch in der
9iop

l§ icmals ein selbständiges und unabhän -
^ ^ Wirtschaftsgebiet darstellen konnten , das

nach den Wirtschaftssystemen anderer
'f tn f rft ß cn brauchte . Wenn wir ehrlich
ix . Zollen , muffen wir zugestehen , daß wir bei
% tt wirtschaftlichen Neugestaltung , der Welt
'l)c» n,cn ' fl Zu sagen haben , wie bei der politi -
Wi '

s daß die wirtschaftliche Koalition unserer
c ebenso über unsere Wünsche und Vor -

zu ? TageSordnug übergehen wird , wie
i>Ür ,.

t, ° IitifcOc in Paris und Versailles . Mit
k . . .c n Worten heißt das , daß die letzte Ent -
>>» d ö" g über wirtschaftspolitische Aenderungen
».II » ' Unbildungen nicht bei uns , sondern bei

fcJ en Feinden liegt ,
hjs lUand und Amerika werden bestimmen , ob
Hj t wöialifieren dürfen , in welchem Umfang
iCll

c~ dürfen , ob wir Betriebsräte haben wer -
% ns ^ ie diese aussehen . In England und
!»c,ij

r Oeit in Amerika herrschen aber — zum
io(Jl »ci, für den Augenblick nnd zweifellos für

bis der Streit um die Betriebs - und
«n -,

öcn Räte für uns entschieden ist — durch -
'o|n Reaktionäre Tendenzen . Einzelne Er -
^ » d ° . r Arbeiterschaft in den angelsächsischen

können diese Gesamttendenz nicht be -
Rcitl

u ' ' c« . Die reaktionäre Strömung , die
»» d

^ '
iierichtig aus dem Krieg entstanden ist,

!̂ i) diesem ungeheuere Kräfte gesogen hat ,
^ nächst die herrschende bleiben , wenn es

j&iti)
e..r ftän6lich auch nicht an Versuchen fehlen

!? A » »» stürzen . Die Entscheidung scheint
, ireif ^ ika fallen zu sollen , wo jetzt ein großes
\ ü

l^ t die soziale Bewegung der Arbci -
fut verrät . Die Gegensätze sind nicht

' Ichen Kapital und Arbeit ausgebrochen ," auch in der Arbeiterschaft selbst , wo die
^crksUnpolitischen konservativ gerichteten Ge -
> " ni , n uiit einer in der Bildung begriffe -
»t?» putsche » Arbeiterpartei in Konflikt ge -

Die Situation in Amerika ist ganz
'

oU mT "! gestellt . Der herausfordernde Teil
^ " N Anschein nach das Kapital , das seine

im Krieg errungene Uebermacht bis zum äußer -
steu ausnutzen will , teils um seine Stellung zu
befestigen , teils um die Arbeiter zu hindern ,
Sturm gegen seine Herrschaft zu lausen . „Die
Arbeiter haben jedenfalls die Hoffnung anfge -
geben , daß sie freiwillig oder durch Gesetzgebung
Konzessionen oder eine Verbessernng ihrer
Lfge erhalten können ", schrieb vor etwa einem

Monat unser Nenyorker Korrespondent . Jetzt
erfahren wir , daß der Präsident der Vereinigten
Staaten durch einen Gerichtsbeschluß den Streik
der Braunkohlenarbeiter als ungesetzlich hat er -
klären lassen . Der Kamps ist also im vollen
Gange und der Staat wendet in mißbräuchlicher
Weise gesetzlichen Zwang an , um die Arbeiter
zu hindern , ihre allerdings sehr hohen Forde -

Die IoZgen .
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drabtet :
Es ist anzunehmen , daß die französischen und

englischen Rationalisten und Kriegsgeschästs -
Politiker die Berichte über den Parteitag der
deutschen Unabhängigen Sozialdemokratie in
Leipzig mit schadenfroher Genugtuung l .' sen
werden , denn einmal liefern die Herren Ditt -
mann und Genossen mit ihren A ! afsenschmähnn -
gen der deutschen Regierung ja das denkbar beste
Material , um • s eigene Publikum in >ier
Ueberzeugung » ou der alleinigen Kriegsschuld
Deutschlands und daher in alten wilden Rache -
gefühlen zu erhalten . Außerdem aber ist ihnen
die Existenz und die ungehinderte Propaganda
der deutschen Unabhängigen Partei eine Gewähr
dasür , daß Deutschland so bald innerlich nicht
zur Ruhe kommt und durch Zusammensafsling
aller Kräfte seinen fremden Answncherern we -
nigsteuS einen erfolgreichen Widerstand ent -
gcgensetzen könnte . Unsere wachsende Wirt -
schaftsnot , die eine Folge jener rücksichtslosen
Ausbeutung von außen her ist, schafft , wie ja
auf dem Leipziger Kongreß festgestellt worden
ist , den Unabhängigen neue Anhänger , anstatt
ganz Deutschland zu einer äußersten Selbsthilfe
der Besonnenheit und Tatkraft anzuspornen .

Die weitsichtigeren uud mehr staatsmännischen
Geister des feindlichen Auslandes dürften frei¬
lich auf die Leipziger Tagung mit wesentlich
anderen Gefühlen blicken . Sie fürchten die Ein -
Wirkung aus die wirtschaftliche und soziale Ent -
Wicklung in den eigenen Ländern . Der Wahl -
sieg der italienischen Sozialdemokratie und deren
stürmische Radikalisierung haben in England
und Amerika wie in Frankreich Bestürzung her -
vorgerufen . Englische Blätter berichteten auch
Nierst von einer Gefährdung der H<M ; -

Dynastie durch eine Revolution mit bolschewi¬
stischen Zielen . So weit ist es dort nun aller -
Vings nicht nnd die französischen ■ ' - Vn
gezeigt , welch zähen Widerstand das französische
Kleinbürgertum gegen die Drohung einer prole -
tarischen Diktatur aufzubringen vermag , aber
auch in Frankreich üben wirtschaftliche Not ,
Kohlenmangel , Arbeitslosigkeit nnd moralische
Verwilderung ihre zerstörende Wirkung . Der
französische Frank ist in der Schweiz bereits auf
56 gesunken : wenn er wie der italienische Lire
auf 44 fallen sollte , werden die Rückwirkungen
schon bemerkbar sein . Selbst in England ist die
Enttäuschung im Wachsen . Ganz entgegen einer
ruhmreichen Tradition ist heute das Kennzei -
chen aller Waren auf dem englischen Markte ,
wie bitter geklagt wird , „teuer und schlecht" . îind
das Pfund Sterling gerät in ein immer scharfe -
res Mißverhältnis znm amerikanischen Dollar .
Trotz aller einzelnen Versailler Gewinne , z . B .
der Reedereien , kann auf diese Weise also das
englische Volk des Sieges nicht froh werden , und
trotz der Verletzung durch den internationalen
Kriegs - nnd Friedensausbeutertrust wächst die
Erkenntnis , daß die Konkurrenz Amerikas und
Japans viel gefährlicher als je die deutsche ge '
worden ist , und im stillen auch die andere Er¬
kenntnis , daß die völlige Zerstörung Deutsch -
lands ganz nnd gar nicht das geeignete Mittel
ist , um Englands Handel und Wandel wieder
normal zu machen . Leider ist der popnläre Haß
gegen Deutschland in England zu tief eingefref -
sen als daß jene Erkenntnis so bald in Taten
umgesetzt werden könnte , wie wir das von Ame -
rika doch eher erwarten dürfen .

Es wird nun auch auf die deutsche Regierung
ankommen , die beginnende bessere Einsicht 6c ?-
Ententeländer durch die eigene entschlossene
Haltung weiter zn sördern , selbst ans die Ge -
fahr hin . daß die bevorstehenden sranzlisisch -eng -
tischen Verhandlungen in London weitere Er -
prefferversuche und Gewaltakte gegen uns zei -
tigen . Auf Bajonetten können die Alliierten
nicht sitzen , und sie werden den Versuch besonders
dann bald aufgeben , wenn die inneren Nöte
ihnen immer mehr im Leibe zwacken werden .
Heilung für alle kann erst beginnen , wenn der
Versailler Friedensvertrag durch einen ehrlichen
Versuch zn fruchtbarer Verständigung zur Zu -
sammenarbeit ersetzt oder doch ergänzt werden
wird . .

New Frieden e » kgegen .

Freigabe deutscher Schiffe.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 1 . Tez . lWolsf . ) Nach einer Mitteilung
aus R e v a l sind sämtliche aus Veranlassung der
0 st s e e s p e r r c dort festgehaltenen oder
dorthin eingebrachten deutschen Schiffe
nunmehr freigegeben .

Heimbeforderung der ZNalk -Gefanzenca.
tEigener Drahtberich ! >

Berlin . 1 . De ^ . lWolkf .^ Die Reicks ^entralstelle
für Krieas - und .̂ ivilaefanacue teilt mit : Samt -
licke 1162 Mann Malta - Gefanaene einfckiließ-
licb der Kombattanten werden vom £>. Dezember
ab befördert und treffen am 0 . Dezember in Kuf -
st e i n ein . In der Seimbekörderuna der deutfckün
Gefangenen in Indien sind laut neueren Mit -
teilunacn der enalilcl ' en Neaieriina endaültiae An -
ordnunaen in der Weife aetrokfen worden , daß A n -
fana Dezember der Abtransvort beainnt .

Aus der Flucht .
tEigener Drahtbericbt .)

f . London . 1 . Dez . (Reuter .) Britische Zerstörer
brachten zwei Scklevver auf . die von Kiel kamen und
nacb Südamerika fabren wollten . Auf ibnen befand
sich eine Anzabl d e u t f ck e r M a r i n e o f f i -
ziere , bauvtsäckilick llnterseebootkommandantcn .
deren Auslieferuna an die Entente man befürchtet
und die dieser auf diese Weise entkommen wollten .
Die beiden Scklevver lieaen iebt im biesiaen Hafen
und weiden von bewaffneten Matrosen und Ker -
störern beivackt.

Der Völkerbund.
Baris . 1 . Dez . Heute tritt in Brüssel eine

Konferenz für den Völkerbund zusammen , an
der alle alliierten und assoziierten Staaten teil -
nehmen werden . Die ? nsammenkunsi erfolat aus
Veranlassung der französischen Association stir den
Völkerbund , der sich auch die enalische Gesellschaft
kür den Völkerbund angeschlossen bat . 17 Staaten
entsenden 80 Vertreter . E§ soll u . a . beraten wer -
den über die Rechte und Pflichten der Nationen ,
die dem Völkerbunde anaeboren . und über die Or -
aanisation einer aemeinsamen Webrinackt .

Die Angst vor den Sinnfeinera .
tEigener Drahtbericht .)

f . Dublin . 1 . Dez . Man befürchtet hier einen
neuen ŝ eldzua .der Sinnseiner , verbunden mit Er -
m o r d u n a e n . Bombenanschlägen usw .
Gcwisse enalische Versönlichkclten fürchten nm ihr
Leben .^ Die Sinnfeiner erbielten aroße Mengen
Ervlosivstosfe . Man befürchte ! einen Änariff auf das
Schloß vou Dublin und auf andere Neaierunas -
aebäude .

Keine Abgabe britischer Kolonien.
sEigener Drahtberiiht .)

f . London . 1 . Dez . Der Staatssekretär der Kolo-
nien telcaravbierte dem Kolwerneur von Britisch -
Guinea , er solle die Mitglieder der dortiaen Ver¬
waltung davon benachrichtiaen . dak die englische Re -
aieruna nicht die Abficht babe . Britisch Guinea
oder iraend eine andere westindische Kolonie an eine
fremde Macht abzutreten .

Die Südflawen gegen d'Annunzio .
tEigener Drahtbericht .)

Belarad . 1 . Dez . (Wiener Eorr .-Büro . ) Die ita -
lienifche Reaieruna bat die südslawische Neaieruna
verständigt , daß sie entsprechend den Weisungen
der Friedenskonferenz den Vormarsch d ' An -
nnnzios aeaen Svalato verhindern
wolle .

Laibacki. 1 . Dez . tKorr .-Büro .) Vor dem Hafen
von Svalato kreuzen z a b l r e i ch e alliierte
K r i e a s s ch i s f e . darunter auch amerikanische .

Deulsche SpaMöm ?en - Anleihe .

Verlängerung der Zeichnnngsfrisi .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 1 . Dez . lWolfs . » Da infolge der Verkehrs -
sperre die rechtzeitige Weiterleituug des ZeichnungS -
materiols sich in allen Gegenden Deutschlands der-
zögert hat — die Sendungen liegen zum Teil noch
auf den Berliner Postämtern — ist die Zeichnungs -
frist für die deutsche Spar - Prämienanteihe bis zum
1 0. Dezember 1919 verlängert worden . Der
Termin für die völlig : Begleichung der den Seich»
nern zugeteilten Beträge ist infolgedessen ebenfalls
hinausgeschoben tvorden , und zwar bis zum 8. La-
nuar 1920.

rungen — 60 Proz . Lohnerhöhung , S ^chsstun -
dentag und fünftägige Arbeitswoche — durchzu¬
setzen . Die Erbitterung ist ungeheuer . Die Ar -
beiter kehren sich nicht an das behördliche
Streikverbot , und das im Bunde mit der Re -
gierung auftretende Kapital läßt VcrgleichSver -
Handlungen scheitern .

Die nächste Folge derartiger Streikerschei -
nungen , die das Land schwer treffen , ist eine
allgemeine Verminderung der Weltproduktion ,
die um so umfangreicher in Erscheinung tritt ,
je größer der Anteil Amerikas an der Welt -
Wirtschaft ist . BiS zu einem gewissen Grad ^
könnte diese Hemmung für unsere deutsclM
Volkswirtschaft von Nutzen sein , indem sie
Herstellung und den Import von Schundware «^
mit denen wir von Amerika ans überschwenMr .
werden , einschränkte . Ganz sicher ist aber , dtitz.'
der Ausgang dieser Kämpfe einen bestimme «« -
den Einfluß vuf die europäische WirtschaM »
Politik und ganz besonders auf unsere deuWM
haben wird . Das Bestreben der herrscheMeit
Wirtschastsmächte wird immer auf die AufMM ^
erhaltung einer gleichmäßigen ?lrbeitsmekH « L ^
in ihrem ganzen Herrschaftsgebiet gerichtet

'
sü « .

Und es ist ganz ausgeschlossen , daß wir »n
Deutschland weitgehende Konzessionen an ex ?
treme Forderungen der Arbeitnehmer ntiw| « v,
wenn in den angelsächsischen Hcrrenstaaten e-M
konservatives Wirtschaftsfnstem mit unbe &in '

tj*
tem Vorrang des Kapitals die Oberhand cje^
winnt . Das heißt , die Konzessionen machen
können wir schon , aber sie sind gleichbedeutend,ukit
unserem wirtschaftlichen Ruin , denn da wir äus
den Kredit des Auslandes und die sinaüzielle
Hilfe unserer Feinde , in erster Linie AmerikäS ^
angewiesen sind , wenn wir überhanpt wieder zi*
Kräften kommen wollen , so ist es klar , daß wir
Kredit und Hilfe nur erhalten , wenn imser ?
innere wirtschaftliche nnd soziale Struktur nicht
das Mißtrauen und die Mißbilligung der großen
Geldmächte erregt .

Darum sollten wir endlich unserer doktri -
nüren Händelsucht Einhalt tun , uns unsere Läse
gründlich klarmachen nnd , anstatt utopischen , i «
der Lnst hängenden Experimenten nachzusag «« ,
uns zu einem vernünftigen Vorgehen entschlie -
ßen , das uns nach jeder Richtung hin für töc
Zukunft nutzen könnte . Denn wenn wir einmal
zu der Einsicht gekommen sind , daß wir nicht i»
der Lage sind , uns unsere wirtschaftspolitifcheu
Gesetze für die nächsten Jahre — vielleicht sogar
Jahrzehnte — selbst zu geben , so kann der Aus -
fall derselben für uns auch kein Anlaß zu iu -
nerem Hader sein . Die einzige WirtschaftS -
Politik , die uns auf jeden Fall frommt , ist , uns
nach Möglichkeit wieder arbcits - und lcistungs -
fähig zu machen , nicht indem wir die Arbeit in
Paragraphen einschnüren , sondern indem wir
ihr die größtmögliche Ausdehnung und Inten -
sität geben . Dann werden wir auch am ehesten
das Interesse nnd die Hilse der amerikanischen
Finanzwelt finden , ohne die wir , es fei noch
einmal betont , uns aus unserem wirtschaftlichen
Zusammenbruch nicht erheben können . G . R .

GeKndMg der Bayerischen Königspartei
tDrohtmeldung unseres Münchener Korrespond )
fr, München , 1 . Dez Die Bayerische Konigspartci ,

die im Lande schon seit einiger Zeit organisiert ist,
wurde am Sonnt,ag in München offiziell gegründet .
Dabei wurde den gesetzlichen Vorschriften in aller
Form genügt : die Versgmmlung wurde vorher poli --
zeilick angemeldet . Referent und 1 Vorsitzender ist
der Schriftleiter M a y e r - K o y . Das Progocrmm
verlangt ein freies selbständiges Bayern mit einem
freien Volkskönig cm der Spitze , zwei 5kammern ,
lion denen die erste eine ständige sein soll, Referen -
dumsreckit auch des Königs gegen !x>rlamema 'r : ich?
Mißwirtschaft , freie Kirche im freien Staat , freie
Schule für freie Eltern , Beseitigung der

^ jüdischen
Vorherrschaft . In U uterfranken sowie in
Nrederbahern nördlich der Dorxru ^ besonders
aber in O b e r b a y e r n im Gebiet nördlich von
München zwischen Isar und Leck hat die neue Partei
ihr HauptverbreitungSgebiet . Am wenigsten Erfolg
hatte die Propaganda in Schwaben und Mittel -
franken .

Die Bayerische . KönigSpartei rekrutiert sich Haupt --
sächlich aus der B<n >ernschaft und klernin bürger¬
lichen Kreisen , aber auch cruZ Kreisen der Arbeiter
u . der jüngeren Beamten . Die Gründungsversamm --
lung im Katholischen GesellenhauS ermächtigte den
Referenten , ein Huldigungstelegramm an den Kö^
nig von Bayern zu senden . Hievauf . erbob sich die
Versammlung zu entern dreifachen Hoch entf den
König und sang die alte bayerische Königshymne
Eine Frau erklärte unter stürmischer Zustimmung ^
daß , solange die Frauen der republikanischen Fük^
rer es an selbstloser Liebe zur BolkSzesamtheit uird
an Opserbereitschast den gekrönten Frauen nicht
gleich täten , solange würden die Frauen Bayern ?
monarchistisch bleiben bis auf die Knochen .

^ ttzter Ieichnungstag : 3. Dezember 1 Ahr mittags
ll !ll !lllllll !ffl!l!illli!il!!!l!l !lllli :iH !illlP !ll !ll !l^

I flllllllllinilllllllllllUllllltlllililUUlil llllillililiiliifllllllillllliiillilillilllllllfllllliliiiiilllliiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHIMIIIIIIIIIIIMIIIIIIIiiniltllliliililillllllllltlllilllillllHIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIinilUtlfllllllUllllljMfllilllllllllllMIIIMIIIIttllMItlllMIlirillHIIIIIIlMninilllllllllHIIIIIIUI.' IIIIlt üWItl
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Gepards Enthüllungen .

Daß Maior Iaegnot in seinem Buche „ Le gdn £ral
Gerard et le Palatinat " verschiedene politische Per¬
sonen ara blokaestellt bat . haben wir in unserer
Montags -Nummer l ..Der wütende Görard "

) bereits
kura angedeutet . Darüber in dem Buche näheres

. hu lesen , ist nickt uninteressant .
Einer der Hauptmacher in dem Loslösungsrummel

war der ehemalige Vorsitzende des Arbeiter - und
Soldatenrates in Landau , der dortige Rechtsanwalt
Dr . Keibelmann . von dem Iaeauot schreibt :
..Kolaende Worte des Rechtsanwalts Keibelmann .
des Vertreters der Deutschen Demokratischen Partei ,
werden eneiaisch von anderen ausgenommen : ..Wir
müssen unverzüglich die revublikanische Korm an -
nebmen "

.
" Dabei wäre au bemerken , dak Keibel -

mann nicht als Vertreter der Demokratischen Par -
tei angesprochen werden kann , und awar ebenso-
wenia wie der Landauer Rechtsanwalt Goldbera .
weil sie au iener Seit schon lanae aus dieser Partei
ausaeschieden waren : sie konruen niemals als Ver -
treter der Partei in dieser Anaeleaenbeit betrachtet
werden .

Dem evangelisch -lutherischen Äentrumsabaeocdneten
Johann Sovhian Richter . Steuerinsvektor in
Landau , widmet Iaeauot folgende Zeilen : „ Wir sind
am Vorabend der Eröffnung der französischen Kunst¬
ausstellung in Swcibrücken : der Abneordnete Richter
soll auf die Rede des Generals antworien . Katbolv .
der Präsident der Landwirtschaftlichen Vereine . Hgvf,
der Anwalt von Kweibrücken . beide vom Notabeln -
rate , baben sich ..krank aemeldet " ! Der Abgeordnete
Richter ist aufgeregt und nnrubia : er wird binaeben .
aber wird er svrecken ? Seine Krau Hellt uns an :
.. .Herr Maior . Herr Major . Sie werden uns unter
Ihren Schutz nebmen sonst wird man meinen
Mann etfchieften ! " Am darauffolgenden Taae . dem
36 . Avril benützt her General die Eröffnung der
Ansstelluna und die Anwesenbeit der Beamten , um
als . würdiger Vertreter von den Interessen Krank -
reichs au svrecken und um die Kranaosenfreunde
und die Revnblikaner der Pfala au beruhigen . Auf
die Befürcktunaen , die ibm durch den Journalisten
Stenalein von Homburg . den Anwalt - Goldbera von
Landau und dem Abgeordneten Richter ausaefvrorben
Wurden , antwortet der General : ..Komme , was da
wolle . Krankreick wird Sie nickt im Sticke lassen ! "

. . .
Ir ; der Landratsverfammluna in Svener unter dem
Borsitz des Iieaierunasvräsidenten Dr . v . Winter -
stein erbob sich bekanntlich keine Stimme des Wider -
fbruchZ gegen den Bcicklufc. beim Reick und bei
Badern au bleiben . Als man deshalb dem Reicks -
taaKäbaeordneten Rickier bekannt wegen seiner ak -
tiven Rolle , die er in der Vorbereitung der revubli -
^ lniicbcn Bewegung aesvielt batte . Vorwürfe mackre .
qqtivortete dieser : ..Ick babe meinen Mund nickt
aufgemacht . Aber wenn ick aeaen die Erklärung
des Kestbaltens bei Deutsckland aesvrocken bätte .
wäre ick sofort verhaftet worden .

" Kürwabr . ein
edler Herr , der .Herr Richter , und ein vortrefflicher
„Ebayakter "

. den wir den Kranaosen neidlos über -
lassen können , d . 6 . . wenn sie ibn wollen , was wir
aber ^ stark bezweifeln .

Auf Grund der Berichte der Kontrolloffiaiere faßte
der volitische Stabschef Gerards die Stimmung in
Büraer - und Arbeiterkreisen folgendermaßen aufam -
inen : „ General Gerard täuschte sick nickt , die Repu¬
blikaner faxten wieder Mut . In Germersbeim ver -
bürat sick der Bürgermeister für seine Gemeinde .
An Jockgrim . in Wörtb wird man freudig die vollen -
dete Tatsacke binnebmen . In Ludwiasbafen sind
gewisse Arbeiterkrcise stark überreif . Ihre Aus -
beutuna durck die Preußen und die Bapern bat bei
ihnen einen aienilich lebbakten Haß eraenat . der durch
den Ausgang des Krieaes nock verstärkt worden ist.
In Kweibrücken ist die Masse für die Trennung .
In Ludwiasbafen baben die Maueranickläae aroken
Eindruck gemacht . Der ganae katholische Klerus ist
für eine unabbänaiae und neutrale Republik gewon -
nen . Der Pfarrer von Krieienbeim . eine Arbeiter -
pfarrei der Anilinfabrik , bat mir erklärt , daß er
xablreicke Zustimmungen für eine unabbänaiae und
neutrale Politik erkalten bat . . . Er bat hinan -
gefügt : „ Ick wünicke . dak die Kiaae der unab -
bänaiaen Revublik durck unaufbörlicke Mauer -
anfckläae gefördert wird .

" Bei der Beurteilung die-
ser Stimmen aus Pfälzer Kreisen darf aber die Tat -
sacke nickt übersehen werden , dak die französischen
Kontrolloffiaiere aus all den Aenkerunaen . von denen
sie Kenntnis erbielten und die sie dann bei der Aus -
arbeituna ibrer Stimmunasberichte mitvertreten , oft
gerne das berausbörten . was fie berausbören
wollten .

Vorläufia dürfte diese Probe aus dem Iacauotschcn
Buche genügen . Sie ist daan anaetan . dem deutschen
Volke die Auaen au öffnen über die Gcfabr . die
Unserem Volkstum im Westen droht .

Auswärligs Staaten .
Belgien und Holland .

Brüssel . I . Dm . lWoln .1 Wie einiae Brüsseler
Blätter melden , soll die Vieraehnerkominifsion . die
über die Beaiehnnaen Zwischen Belgien und S o l -
land verbandelt , au einem Komvromik gelangt sein .
Die Scheldefraae werde dadurch aereaelt . dak
eine Kommission aus drei Belaiern und drei Hol -
ländern die Verwaltung übernehme . Die gleiche
Lösung sei auck für den Kanal Gent — Terneu -
sen gefunden . Kalls diese Kommission sick über
eine Maßnahme nickt einigen könne , trete der
Völkerbund als Sckiedsrickter aus . Kerner soll die
Vieraebnerkommission sick für den Bau eines Ka -
nals von Antwerven mini Rbein über Kol-
ländisches Gebiet ausaesvrocken baben .

Belgiens künftige auswärtige Politik .
Brüssel . I . De,', . (Wolf ?. ) Einem Vertreter der

Zeitung ..Libre Belaiaue " aeaenüber äukerte sich
der neue belgische Ministerpräsident de la Croir
über die von ibm au befolgende Politik dabin , dak
Belgien sick nack wie vor auf Krankreick
und England werde stützen müssen : aber
es könne nickt davon die Rede sein , dak Belgien seine
wirtschaftliche Unabbänaiakeit ausgebe , ebensowenig
wie seine volitische . Es sei nickt daran au
denke » , dak Belgien gana und aar in
Krankreich aufgebe , wenn es sich auch auf
Krankreich stützen werde .

Die belgischen Sozialisten wollen sich an der
Regierung beteiligen.

Brüssel . 1 . Dea . fSEolff.l Nach dreitägigen Ver¬
handlungen bgt der belgisch«- S o a i a l i st e n ! o n -
arek einen Antrag Iocauemotte mit 1438 gegen
146 Stimmen verworfen , der sich aenen die Be -
teiliaunn der Soaialisten an der Re -
g i e r u n a ausspricht .

Die Gemeindswahlen in Elsaß-Lothringen .
IEigener Drabiber ' .bl ■

Paris . 1 . Dea . C2Ia . Hcwas . ) Die Gemeinde¬
wa b l e n in Elfaß -Lotbi inaen baben das folgende
Verhältnis ergeben : In Strakbura erbielt die
Komvromikliste aller völkischen Parteien eine^ aroke
Mehrheit . Bon 3(3 Sitzen fielen 17 den Sozial¬

demokraten . den Radikalen 4 und dem nationalisti -
scken Block 15 Sitze au . Die Wabl B e i r o t e s aum
Bürgermeister scheint sicker au sein . In Kolmar
ist die aanae soaialistiscke Liste durchgedrungen . In
Mülbansen sind 18 Soaialdemokraten und 18
der republikanischen Gruvve gewählt . In Metz
sind von 31 Kandidaten 27 auf den revnblikanifcken
Bund entfallen . 4 kommen in Stickwabl .

Einberufung des französischen Parlaments .
Paris . 1 . Dea . „ Journal Officiel " veröffentlicht

beute einen Erlak . durch den Kammer und Se -
n a t aus den 8 . Deaember au einer a u k e r -
ordentlichen Sitzuna einberufen werden .

M ZNunizipalwahlen in Frankreich .
<E >aener Drabtbericht .I

Paris , 1 . Dez . lWolss .) Tie gestrigen Munizi -
palwahlen sind in Krankreich ruhig verlaufen .
Die Wahlergebnisse liegen augenblicklich hier noch
nicht vor. In Paris baben augenscheinlich die So -
aialisten sich nicht nur in ibrer alten Stärke er -
halten , sondern sogar einen kleinen Gewinn
errungen . Die Stichlvahlen finden nächsten Sonn -
tag statt .

Paris . 1 . Dea . lWolff .) In Baris wurde ge-
stern der 80 Mitglieder umfassende neue Ge -
m e i n d e r a t gewählt . 55 Devutierte wurden end¬
gültig gewählt . 25 kommen in StichwaM . So weil
bisher übersehen werden kann , wird die Veränderung
in der Zusammensetzuna nicht scbr nrok sein , es
mükte denn die Stichwahl einen starken Umschwung
brinaen . Nur die liberalen Republikaner und die
nnabbänaiaen Republikaner aewinnen mebr als drei
Mandate . Die anderen Parteien beschränken sick
auf Gewinn und Verlust unter drei Mandaten .

Revolutionäre Bewegung in Rumänien .
Versailles . 1 . Dea . „ Oeuvre " veröffentlickt ein

Privattelearomm aus Genf , nack welckem nack den
vorliegenden Nachrichten ^ms Loiowa die revu -
vlikanische Bewegung in Rumänien
eine für die Dvnastie beunrnbiaende Korm annehme .
Die Bewegung breite sich besonders in BeK -
arabien . Siebenbüraen und der B u k o -
wina aus . Als Kübrer dersewen würden die Ge -
nerale Avarescu und Take Ionescu ge -
nannt .

Die Washingkoncr Arbeikskcnferenz.
Washington , 1 . Dez . lWolff . ) Die Arbeits -

konferenz beschlos ; weiter , daß das M n 11 et *
fchaf tsrecht entweder durch den Staat oder durch
ein Svstem von Versicherungen garantiert werde .
Ausgenommen davon ist der Betrag der Entschädi -
gungen , der von den einzelnen Staaten festgesetzt
werden soll , der jedoch genügend groß sein muß .
um den Unterhalt von Mutter und Kind zu ermö ^-
lichen . sowie die unentgeltliche Zuweisung eines
Arztes und einer diplomierten Hebamme . Die Kon -
serenz verhandelte weiter über die Festsetzung einer
Krist von sechs Wochen vor und nach der Jüeder -
fünft zum Schutze der Mutter . Die Konferenz
lehnte chließlich den Bericht der Kiinnii ' sion fite
Mutterschutz mit 50 gegen 27 Stimm ' n ab . Dage¬
gen wurde ein Zusatzantrag Iouhaux angenommen
und zwar mit 42 gegen 26 Stimmen , wonach der
Staat zur Zahlung einer Entschädigung verpflichtet
sein solle.

Ferner beschloß die Konferenz , daß alle Staaten ,
die sich noch nicht dem Berner Abkommen angeschlos-
sen hätten , .das die Verwendung von Phos -
phor für Streichhölzer verbietet , arrfge-
fordert werden sollen , ihre Beitrittserklärung nach-
zuholen , soweit dies nicht schon inzwischen geschehen
ist.

Es wurde sodann ein Bericht über die Anwen -
dnng des Achtstundentages angenommen ,der aiuch AusnahmebestimmiiTlgen für einzelne Län -
der vorsieht . Man einigte sich dahin , alle Nachrich-
ten zu sammeln , und dem internationalen Bureau
zu übergeben , damit dieses dafür Sorge trage , daß
auch Staaten , die dem Abkommen sich nicht anschlie -
ßen wollen , die Bestimmungen für den Arbeiter -
schütz, soweit sie die Konferenz beschlossen habe , an »
wenden würden .

Verlin . 1 . Dea . lEig . Drabtberickit .^ An den
Generalsekretär der Internationalen ArbeitSkonfe -
rena in Wgsbinaton Bnttlcr ist folgender Knnk -
svruch aericktet worden : DaS Arbeitsminister >um
bestätiat mit verbindlichstem Dank den durch Ver -
stümmelung veraöaerten aesti-iaen Empfang des
Kunksvrncbes vom 25 . November über die d e n t -
s ch e n Vertreter im Verwallungsrat des ^ nter -
nationalen Arbeitsamtes . Die deutschen R .' gie-
runaspertreter werden möglichst bald namhaft ge -
macht werden . Als Arbeitervertreter wird der * Gc -
werkschaftsvorsttzende Earl S e a i e n erngnnt .

Wilson.
lEigener Drabtbericht ^

London . 1 . Dea . lWolsf .^ Der Korresvondent
des ..Dailv Telegraph " in Neuttork wurde au der
Erkläruna ermäebtiat . dak es nickt ricktia fei dak
Präsident Wilson ernstlich krank s^ i . Er fügte
binau . dak Präsident Wilson immerbin nickst allau
groke Arbeit leisten körnte. Man erwarte , dak Nrä -
sident Wilson ^ en K rieben sli ertrag im Se -
n a t diese Woche aurückaieben werde , um
ihn nach acht Tagen wiederum einaubrinaen . In der
Zwischenaeit werden die Bemübungen aur Eraielung
einer Verständigung weiter betrieben werden .

Amsterdam . 1 . Dea . Wie der ..T -legrogf " aus
London meldet , ist man in amerikanischen Börsen -
kreisen allgemein der Ansicht , dak der Kriedens -
bertraa binnen einer Woche oder aebn Tagen
nach dem Wiederausammentritt des Kongresses mit
den gemäkigten Vorbehalten angenommen wer¬
den wird .

Der Streik der amerikanischen Bergarbeiker .
Cbieaao . 1 . Dea . iWolff .1 Nachdem die G r n -

b e n a r b e i t e r die vorgeschlagene L o b n e r b ö -
Huna zurückgewiesen baben . bat der Gou -
verneur des Staate ? Eansas angeordnet , dak die
Koblenförde '. una mit 4000 Kreiwilliaen aufgenom¬
men wird , au deren Schutz 400 Soldaten aufaeboten
werden .

Amerikanisches AMmal>.'m «n Mexiko?
giotterdam . 1 . Dea . Nack dem „ N . N . C .

" meldet
„ Central News " aus Washington , die Vereinig -
ten Staaten hätten ein Ultimatum an
Meriko gesckickt und die amerikanische Armee und
Klotte seien bereit , die Korderuna nach Kceilassung
I e m k i n s durchansetzen .

Wasliingtnn . 1 . Dea . lReuter .^ Soldaten Earran -
aas baben den amerikanischen Büraer Jim Wal -
l a e e. am Mit :wock in Tamviro erschossen . DaS
Staatsdepartement hat eine Untersuckuna ange -
ordnet .

P ^ris , 1 . Dez . iWolff .) Nach einer Meldung der
„ Chicago Tribüne " aus Washington soll General
Pershing den Austrag erhalten haben , sich an
die mexikanische Grenze zu begeben ,
um die amerikanischen Truppen zu besichtigen . Die
amerikanischen Kräite , die an der mexikanischen
Grenze verteilt seien , umfaßten 100 000 Mann .
Jüngst erklärte der Staatssekretär für Krieg , um Me -
xiko zu ratifizieren , gebrauche man drei Jahre und
400 000 Wann .

Eine Erklärung Tschilscherins.
Paris . 30 . Nov . Nach einer Londoner Meldung

der „ Presse de Paris " wird „Dailb Ervrek " morgen
eine Erkläruna T s ck> i t f ch e r i n S . des Volkskom-
missars für auswärtige Angeleaenbeiten in Moskau ,
veröffentlichen , die er einem Berichterstatter des
Blattes abneaeben bat . Er beglückwünscht sick darin ,
daß LlopK Georae friedfertige Reden über RuK-
land gehalten habe . Sie hätten auf das russiscke
Volk einen tiefen Eindruck aemackt und würden es
ermöglichen , ein a n t e s Einverständnis awi-
schen den beiden Ländern beraustellen . was die
Sowietreaieruna lebhaft wünsche . Er drückte dann
sein Bedauern darüber aus . dak nickst auck die a m e -
r i k a n i s ch e Regierung , die anscheinend au-
ei st von den besten Absichten beseelt gewesen sei.
ihren Standvnnkt geändert babe . Schlieklick atiff
er franaöfifcke »' olitiscke Perföiil ' ^ keiten an
und fckätzte sick glücklich , daß der englische Premier -
minister sich von dem EinflnK befreit habe , den sie
aus ibn ausaeicht hätten .

Zur Lage im Baltikum.
lEigener Drahtbsricht .)

Berlin . 1 . Dez . lWolff .) Wie gemeldet wird ,
werden die aus dem Baltikum kommenden ruf -
tischen Truppen des Detaebements Awaloff - Bermondt
aunächst in das Krieasaefanaenenlaaer nach Neike
gebracht werden . Die deutschen Truvpen
werden sofort in die Heimat nack ihren Standorten
geleitet . Der deutsche Beauftragte in Riga . S ch l e -
mann , wird mit dem gesamten Personal im Ein¬
vernehmen mit der lettischen Maierunn mit dem
nächsten neutralen Schüfe Nina verlassen . Den
Schutz der Reichsdeutschen in Riaa bat
der doriiae dänische Konsul übernommen . Der
deutsche Beauftragte in Libau . Dr . Küak . beabsich-
tiat . auk dem Landweae die Rückreise anzutreten .
Ueber den Zeitpunkt der Abreise lieaen nähere Nach¬
richten nach nickt vor .

ktopenhsgen , 1 . Dez . lEig . Drobtber ^ 'N ..N^ t >̂ -
nal - Tidende " meldet aus Reval : Die Kämpfe bei
Narwa baben eine furchtbare Ausdehnung ge -
Wonnen . Die Bolschewisten imirden von mit Maicki -
nengewehren bewafsneten Matrosen gegen die Est-
länder getrieben , die aur ganz kurze Entfernung ein
vernichtendes Feuer gegen die Bolschewisten richteten .
Diese wollten zurückflüchten , worauf die Morosen ein
ivahres Blutbad unter ihnen anrichteten .

Eine nelie Verschwörung gegen die Sowjei -
regierung .

Helsinafors . 1 . Dez . Die ..Prawda " meldet unter
dem 28 . November dak in Petersburg eine
neue Verschwör u na aeoen oic Sowiet¬
reaieruna entdeckt wurde . Es wurden 60 Per¬
sonen verbaftet . darunter Mitglieder des natio¬
nalistischen Menschewiki -Zentrnms .

dw LaRdes ^ euArgesetzenkwurs .

lEigener Drahtbericht .)
Berlin . 1 . Dez . lWolsf .1 Der vom Reichssinana -

minister der Nationalversammlung nach Zustimmung
des Reichsrates voraeleate Entwurf eines Landes -
steueraesetzes enthält folgendes :

Die Länder und Gemeinden sind berechtigt .
Steuern nach Landesrecht au erbeben , soweit nicht
die Rrickisversassunn entgegensteht . Nach § 8 er¬
beben die Länder Steuern vom Ertrag der G r u n d -
vermögen und der Gewerbebetriebe . Sie
dürfen nur in dem Lande erhoben werden , in dessen
Gebiet der Grund - und Gebäudebesitz lieat oder eine
Betriebsstätte Unterbalten wird . Als aweite Landes -
stener zieht der Entwurf die Vergnügungen
in den Kreis seiner Vorschriften .

Wegen der Beteiligung der Länder und Gemein -
den am Ertrage der R e i ch s st e u e r n sagt § 15 :
Durch Reichsaesetz wird bestimmt , ob und in wel -
chem Umfanae die Länder einen Anteil an den Ein -
nahmen aus Reickssteuern au beansvrnchen haben .
Die Länder werden an dem Ertrag der Reichsein -
kommensteuer beteiligt und erbalten von den Steuer -
betrügen und Einkommen unter 15 000 M einen
Anteil von 00 Proaent . bis 25 000 M 80 Proaent ,
bis 50 000 M 70 Prozent , bis 100 000 M 60 Proaent .
bis 150 000 M 50 Prozent .

Nach S 29 können die Gemeinden beschließen ,
eine Steuer von ienem Mindesteinkommen , das von
der Reickseinkommensteuer nickt erfaßt wird , aü er¬
heben . falls dies nickt durck Landesaesetz auSge -
fckloiien wird . Kerner erhalten die Länder aus dem
Erbsckaftssteueraesetz vom S 'vtember 1919
20 Pvoaent von dem Auskommen , aus dem Grund -
erwerbssteueraesetz vom 12. Sevtember 1919
50 Proaent von dem Auskommen . Aus der Umsatz-
steuer erhalten die Länder 10 Prozent . Der Ge -
samtbctraa wird auf die Länder nach Verbäünis der
Bevölkerungszahl verteilt .

Die Lastenverteiluna reaeln §§ 49 und 52 . Wenn
das Reich den Ländern oder Gemeinden neue Auf -
aaben anweist , so soll die Beteiligung des Reiches
an den Kosten aesetzlich geregelt werden . Auch für
besondere Kosten , die durch Maßnahmen des Reiches
entsteben oder Unternebinunaen betreffen , deren Be -
deutuna sich auf einen arökeren Teil des Reiches
erstreckt , wird das Reich Zuschuk leisten .

Das Gesetz soll aualeich mit der Reickseinkommen -
stcuer in Kraft treten .

Die neue Tabaksteuer .
i Eigener Drabkber ' cht i

Berlin . 1 . Dea . lWolff .1 Von anständiger Stelle
erfahren wir . daß die n e n e T a b a k st e n e r beute
noch nicht in Kraft tritt . Die endgültige Bestim -
mnng über den Zeitpunkt des Inkrafttretens ist noch
nickt getroffen .

Die Lage in Bitlerftld .
lEigener Drahtberickt . l

Bitterfeld , 1 . Dez . An den gestrigen VerHand -
lungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
haben Vertreter des Neichsarbeitsministeriums , des
Militärbefehlshabers , der örtlichen und Bezirks -
behörden teilgenommen . Den Vorsitz führte der
Regierungspräsident von Merseburg Es wurde be -
schlössen , zwei Kommissionen einzusetzen , von denen
die erste , die die Lohnsraze und überhaupt die
privatrechtlichen Fragen regeln soll, bereits
heute vormittag zuiammengelreten ist . Die zweite
Kommission soll später die ö f f e n t l i ch - r e ch t -
lichen Fragen behandeln , insbesondere die
Frage der Aushebung des Belagerungszustandes und
der Zurückziehung der Truppen . Heute morgen
meldeten sich bei allen Werken Arbeitswillige ,
wurden aber von den Streikposten verhindert , die
Arbeit aufzunehmen . Die Notstcmdsarbetten wer -
den weiter verrichtet . Zu Unruhen ist es bisher
nicht gekommen .

Nach Berliner Blättermeldungen ist der Streik
im Abslauen begrissen . Ans den Braunkohlengruben
sind heute früh Teile der Belegschaften eingefahren .
In den Werkstätten wird überall «earbeitet . Es fei

festgestellt ^worden , daß die Abstimmungsergebnis
über den Streik von dem Führer der Kommunisten ,
Rauchsuß , einem Betriebsratsmitglied der Gruppe
Leopold , gefälscht worden seien .

Die Arbeitsniederlegung in den Vulkanwerken.
( Eigener Drahtbericht . >

Hamburg . 1 . Dea . iWolkf .1 Die Vulkan "
werke haben nunmebr die Angestellten der LooN'
und Nachreckniunasbüros aufgefordert , aur Erledi¬
gung der Arbeiierenilassunaen am Dienstaa : 'n
Büro au erscheinen . Heute rubt der Betrieb
ständia . Bisher sind keine Ruhestörunaen
vorgekommen . Von den Garnisons ^ ltesten wurden
keine besonderen Maßnahmen getroffen , da es fl®
um eine Auseinanderietzuna awifcken Arbeitgebern
und Arbeitnebmern handelt Jedoch ist kür Hilfs -
bereitfchgft aeforgt . Die Vulkanwerke halten
hente eine Vorbefvrechunn mit den, Arbeitende ao>

Hamburg . 1 . Dea . lEia . Drabtberickst .
'» Wie wir

hören , verhält sich der arökte Teil der ArbeiterickN"
gegenüber dem gewaltsamen Voraeben der radikc» 'N
Elemeiite gana entschieden abiebnend : obwohl weoc »
der Kündiauna in den Vnlkanwerken eine ac -
wisse Erreauna in der biesiaen Arheitersckaft
kennbar ist . ist die Laae b ' s^er »iemlick ri 'big .

Aussperrung der Holzarbeiter in Stuttgart .
lEigener Drabtbericht .)

Stuttgart . 1 . Dea . lWolff . ^ Nachdem in voria ^
Woche die Holaarbeiter der Klavierindustr ' ^
wegen Lobndifferenaen in den Ausstand getreten
waren .

' hat nun das Unternehmertum im Stu »*
aarter Holaaewerbe die Arbeiter aller Bran -
ch e n ansaesverrt .

Loburgs Anschluß an Bayern .
Im Freistaat Koburg fand gestern die Volksob '

stimmung über die Annahme des Gemeinschan ^
Vertrages statt . Noch dem bis jetzt vorliegenden
gebnis wurden 25 437 Stimmen mit Nein und 31^
mit Ja abgegeben . Damit ist der Beitritt Kobuw-
?um Freistaat Thüringen abgelehnt und
Regierung aufgefordert worden , den Anschluß
Bayern sofort herbeizuführen . Die
stimmungsbeteiligung betrug 75 Prozent Die
stimmungsergebnisse aus etwa 30 Orten stehen nc«
aus . jedoch ändern diese nichts an der überwiegenl * >
Mehrheit für den Anschluß an Bahern . iDurch
sen Anschluß wird die bapzrische Landessläche um
Quadratkilometer größer : die Einwohnerzahl Bapern
wird sich um etwa 475 000 vermehren : Bayern >elA.
umfaßt 75 870 Quadratkilometer und zählt etwa v .
Millionen Einwohner .)

LeW Aachrichken .
Aufruf zum Eintritt in die Einwohnerwehren .

lEigener Drahtbericht . »
33ertin . 1 . Dea . lWolsf . l Die Re i ch s a e n '

trale für Einwohnerwehren erläßt
aenden Aufruf :

Endlich reicht der Arbeiter dem Büraer die J "*1'
,,
'

Der Vorstand der Soaialdemokratiscken
Deutscklands erpßt den Aufruf an die deutl »
Arbeiterfckafr : Hinein in die Arbeiterwebren .
er erläßt ihn als Partei . Größeres steht auf de
Spiele als das 'Sckickfal einer Partei : Das aai ^
Deutschland . Die Einwohnerwehr ist eine Einno '

tuna der varllnmentarisck -demokratischen Reaierun ■
Die parlamentarische Demokratie schützt auck
Freiheit der Minderheiten .

Reckts sieben Minderheiten , links stehen
nten . Links stehen Heikfvorne . reckts stehen fti«Seiten . Links stehen Heikfvorne . reckts steben L>e

sporne . Wenn sie ihre Meinnna verfassunasma
mit dem Stimmzettel verfechten , bandeln sie
inentarisch -demokratisck areifen sie anr Waffe .
finden sie die Einwohnerwehr aericktet .

Bürger und Arbeiter . Arbeiter und Büraer ! ® „
Euch gegen die Politik des Bürgerkrieges von

der
ei«'

Volkc-

welcher Seite auck immer er entfacht wird - '
. j

'
Einwohnerwehr dient keiner Pari !
Sie dient dem Volksaanaen . sie dient
Volksversöbnuna . Die Waffen keiner
aelnen Partei , die Waffen dem ganzen
Hinein in die Einwohnerwebren !

Batocki Ordinarius an der Königsberger
llniversiräi .

lEigener Drabtberickt l
Berlin 1 . Dez . Der ehemalige Ernähru ^ ^

minister uud frühere Obervräsident von Qstvrcun
p . Batocki . ist aum ord . Professor >>> - <
Philosopbiscken Kakultät der Universität Könl ^
b e r a ernannt worden .

Oberst Reinhardt .
( Eiaenet Drabtborickt >

Berlin . 1 , Dez . (Wolff .) Die in den
Blättern veröffentlickte Melduna . dak Qberst
Hardt nack Gloaau versetzt worden sei.
richtig .

#
Berlin . 1 . Dez . lEia . Drabtbericht .1 Der

der Infanterie a . D . Wilhelm v . Uslar ,
am 22 . Dezember 1847 an Einbeck in der
Hannover zuletzt Gouverneur von Ulm .
starben .

Berlins
R c i
ist

ffle»
aeS 0 !, ,Prot " "

,
ist <" ■

Eine Probe
ist mehj wert als ein Vortrag .
Sie zeigt die Hauptsache , die

Qualität .
Jede Probe ist ein Sieg für

Erda !
schwarz , gelb braun rotbraun
AJ]e»nher*fc!len WernerT Mertt,Main*
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Mische Politik.
3nt verreichlichung der Staaiseisenbahnen .
^ lich wird mitgeteilt :

® ri . 89 der Reichsverfassung ist es Aufgabe
ftjJjjJJw . die dem allgemeinen Verkehr dienenden
«!z ^ >bnen in sein Eigentum zu übernehmen und

Millichs Verkehrsanstalt zu verwalten . Der
'•siieni

' bestimmt , daß die Staatseisenbahnen spä-
»iiit. am 1- April 1921 auf das Reich übergehen

iomeii bis zum 1 . Oktober 1920 noch keine
naw ^ 'Sung über die Bedingungen der Ueber -

erzielt ist , entscheidet der Staatsgerichtshof .
als« nicht mehr in dem freien Ermessen der
ob sie ihre Staatsbahnen dem Reich über -

wollen oder nicht . Sie haben nur noch da -
li« yV befinden , ob die Uebergabe auf einen frühe -

Münk , als den 1 . April 1921 erfolgen soll
Bedingungen für die Ueberzabe sie . dem

Ä 5^ » wollen Verhandlungen hieriiber sind'k ei
e,« t . , u irgend welchen bindenden Beschlüssen

v , ™« t noch nickt gekommen .
Setnebsnot bei den Eisenbahnen und die
' k! der Finanzverhältnisse legt ernstlich die

c:q2 ob nfchi eine baldige Ueberriahme der
5° « bahnen durch das Reich sowohl im Interesse

• a ' s der Länder geboten ist. Hierüber
,« .Besprechungen zwischen den Ländern und

'lr Jf 'W statt . Eine Uebernahme jetzt oder spä-
£ natürlich nur unter Bedingungen erfolgen ,

^ Je das Interesse der Länder und des init den
Nch- ? an das Reich übergehenden Personals aus »
Ärj/, gesichert lverden . Irgend ein bindender
Mg

' 'ann auch nicht ohne die Zustimmunz der
' i,8t [pn

t ' retln K! erfolgen , die über den Stand der
SIM laufenden gehalten wird . Die in
' iiir^ ^ruher Blatt zum Ausdruck gekommene

fcjH 'Wfi , daß die Regierung die Staatsbahnen
'!t iV£ schnell an das Jieich losschlagen könnte ,051 unbegründet .

ler Reichsminister Dr . Gehler .
^er letzten Woche München und Stuttgart be-
®e' ^ am Samstag auch in Karlsruhe und

x? einer Sitzung im Ministerium des In -
audi die Minister Remmele und Rückert

R> Gelegenheit , vor einem größeren Kreis
rezenten des Unternehmertunis sowie der

SK

:t ICQp < t AL11L'fc-J1 QlX tlUlivLli , ••l Uli/ UCul Uliv
^ §fÄJ}®en amtlichen Bericht bewegten sich seine
*i» ^ V^ en in denselben Bahnen , die er bei sei -
Ndv * 1.Vche in Stuttgart gelegentlich einer Aus -
h ^ uber die gleiche Angelegenheit eingeschla »
?icjjz Da wir die dort gegebenen Richtlinien
kNidv l

m unserer Sonntagsausgab « ^vergleiche :
Republik „Das Wieoeraufbauministerium " )

. ^ Inss^ eben haben und die amtlichen Karlsruher
1 in S'eT1 keinerlei neue Gesichtspuiktte ciuhal -

erübrigt sich für uns ihr Abdruck.
r Jugfüqrunoen des Reichsministers für den

s
^bau fanden allgemeine Zustimmung . Es

?4tio* ?'? besonders erfreulich begrüßt , daß beab-
" tfaV bon vornherein den Bedürfnissen Süd -

fei Irlands entsprechend Rechnung zu tragen .
in die entwickelten Arbeitspläne Ver -

Pitt» wbfen und sehe in der Persönlichkeit des Mi -
?» tof ' He Gewähr für eine zielbe '.mißte und sich

^ Verhältnissen anpassende Wirtschaftsführung .c anschließenden Ausspruche kamen ferner die
: der Arbeits «lxr und Arbeitnehmer ein -

tn
Ut Sprache. Es ergaben sich dabei zahl-

? Anregungen für eine Heranziehung
^ ^ »ngreichen in Baden verfügbaren Wirt --.

^ Professor Dr . Hoeniger
wie durch das Wolfffcke Büro gemeldet

Sofort demokratischen Traktion des Badiscken
mitaeteilt . dast er das auf ibn über -

yWi Mandat nicbt ausüben könne , da er durch
Ät ^7 ^ ' tliche Arbeiten vertraalich für länaere
t ?ssT MWWWW

j Kallstadt . Stork , zu .
^ adische Lemnkenbnnd und der Deutsche

^ Äcamkenwirischastsbund .
& gestern mitgeteilt , ist am 29. und
Mch Mber in Berlin der ..Deutsche Beamten -

aearündet worden . Während der
»■'"ibfSS. Beamtenbund " nack gewerkschaftlichen
!>̂ die Interessen der Beamten Wabren
£ toiHfS der „Deutsche Beamtenwirtschaftsbund "

' ^ >ktlicke Selbsthilfe der gesamten deutschen
? betf;.

' ®aft in großzügiger Weise organisieren .
R e- ^ reits über eine Anzahl Einrichtungen .

zJich- !? ' -reuer - und Einbruckversickerung . Lebens -
» i « » !! • ■ Spar - ttnb Darlehenskasse u . a . m.

n r- L ' cli e Beamtenbund ist mit seinen
?1^ k, • 000 Mitgliedern dem Wirtfckaftsbund

s ? > a e t r e t e n . An der Tamrna in Berlin
Hauvtaeschäftsfübrer Dr . Wlter teil .

K'■o*r ua,e .'iroeiren ueruauum rui innaere
» iraben sei. Das Mandat fällt nun . wie wir

~'P" angedeutet haben , dem Büraermeister

^enivki

Aus den Piilieisn .

irakischer Verein Aue (bei Durlach).
^ «Eigener Bericht . )

(
' "Qen̂ JÜo^ratisifie Verein Aue veranstaltete ver -

-i. , Samstaa einen ifainilienabend . der
(h .'leit , eiucht war . daß sich der „ Adler " - Saal als
hAe ^ erwics . um die erschienenen Mitglieder und
& ker Darunter auch Vertreter des O tsverei ns

Der
zu Be -

inqk ^ uaendarl ' ' vc Durlach — zu fassen .
C? e

~
j

° c ' ' feende Gustav dienert svrach z
tljflfit Äe Beorükunasworte . dann gab General -
^ ii^er x -e e ® auS Karlsruhe einen kurzen Ueber -
bot io[,4iri e derzeitige politische Lage und ermahnte
ld.> Ic>„ ^! -? en Mitarbeit , die beute mebr denn ie" -viiiarven . oie veuic meor oenn ie"be Pflicht sei . Im unterhaltenden Teil

..^Musikalische und deklamatorische Vorträge
ki? Beitcrer Art in bunter SMa« : besonde-
i;,

cs rj | V fanden die ausgezeichneten Darbietungen
d̂ to^ s^ ?utetts des Gesangvereins „ Lvra "

. sowie
. und stimmungsvoll gelungenen Duette

'oh ^ ir n und ßeVru Lautert , die öerr
%h. fe (n

'
r -aJn Klavier wirkungsvoll begleitete . Ein
i .v c rit der Durlacher Iuaendaruvve flott

sJ !>3 v ^ oegterstuck trug ^ um guten Gelingen des
- eien ' lich bei . Die ganze Veranstaltung

war durchbogen von dem Geist der Kusammenaebörig -
keit . dem der rührige Verein auch schon manchen
beachtenswerten politischen Erfolg verdankt .

Vom Zentrum .
lEigcner Drahtberickt )

??reil >ura i . Br .. 1 . De *. (Wolff .1 Das Landes¬
sekretariat der badiscken Kentrumsvartei in -^rei -
bura ist durch den Parteisekretär Gövvert neu
besetzt worden .

Bus Vaden.
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen , Versetzungen usw .
Das Staatsministcrium bat den Handelssckmlinlvck -

tor Professor !>ranz Kvüllicvv auf sein Ansuchen in
den cinstwciliacn Nubestand . den Obcrrcchn .-Rat Aua .
G i e k e r und dcn Oberlanzlcirat Daniel Krank ,
beide beim Evana . Oberkirchenrat . in dcn Rnliestand
verseht , den Rechnnnasrat Kriedricb D i e l> m beim
Evana . Oberkirchenrat »um Reoisionsvorsteber und dcn
Obersinanzsekretär Gustav o c o 0 zum Bureauvor -
stcber bei dieser Behörde ernannt , dcn Oberreallebrer
Karl Gruner an der Oderrealschule in Pforzbeim
in den Rnbcstand versetzt .

Zur Papiernot .
In Ergänzung der Nachricht über die Lieferung

von Kohlen für die Pcwierfabrik Albbruck ist noch
mitzuteilen , daß jetzt auch für die Papierfabrik Wei -
ferrbach im Murgtal Kohlen verladen worden sind,
damit dortselbst die Papierfnbrikation wieder auf -
genommen werden kann . Zunächst kommen für
Weisenbach 300 Tonnen , für Albbruck 150 Tonnen
Steinkohlen in Frage . Zugleich sind Vorkehrungen
getroffen , daß die Beliefern « der beiden badischen
Papierfabriken fernerhin in ausreichendem Maße
erfolgt . Es ist also zu hoffen , daß künftig die fol-
zenschwer « Papiernot einigermaßen gemildert wer -
den kann .
Ueberwachung der Lichtspieltheater und auswärtige

Zensurkarien .
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen , daß

in dem Erlaß des MiniUeriums des Innern vom
10 . « eptember 1919 eine Anordnung , wonach die
Berliner , Münchener und Stuttgarter Zensur -
karten anerkannt werden , und Filme mit sol-
chen Zenfurkarten ohne nochmalig « Prüfung ge-
spielt werden dürsen , nicht enthalten ist . In diesem
Erlaß lverden keinerlei Zensurkarten an »
erkannt . Den Bezirksämtern bleibt es über -
lassen , inwieweit sie nach ihren Erfahrungen glau »
ben , auf Grund von Zenfurkarten die eigene Prü -
fwrg einschränken zu sollen. Auch wenn eine Zen -
surkarte vorliegt , kann das Bezirksamt auf Gvund
eigener Prüfung die Vorführung eines Films un »
tersagen . Es wird nicht verkannt , daß dieser Zu»
stand für die Lichtspieltheaterbesitzer wenig befrie -
digend ist. Eine andere Organisation soll und muß
angestrebt werden : sie ist aber kaum zu erreichen ,
solange nicht klargestellt ist, was von Reichs Weyen
hinsichtlich der Frlmzenmr bestimmt werden wird ,
l Amtlich )

- e- Durmersheim , 1 . Dez . Die beiden Männer -
gesangvereine „ Licderkronz " und „ Freund -
schalt" hier haben sich endgültig zu einem Berein
mit dem Namen „ MäuneiMsangverein Harmonie "
zusammengeschlossen , was für das gesangliche und
musikalische Leben Durmersheims von Bedeutung
sein wird . Als Präsident ist Gemeinderot Valentin
S ch o r p p gewählt word : n . — Das Wildschwein ,
das ein hiesiger Jäger vor einigen Tagen angeschos-
ien hatte , ist nun im Rheinwald bei Aua . Rh . er -
legt worden . Da solche Tiere rechtsrheinisch sich
nicht dauernd aushalten , dürfte es sich von elsässischer
Seite her zu uns verloren haben . Mehrere Wild-
schweine flüchteten sich cn,läß>!ich der Erlegung auch
wieder über den Rhein zurück.

! ! WieSloch. 1 . Dez . Hier ist eine mehÄäpfiqe Die -
besbcmde ausgehoben worden ^ die in verschiedenen
Orten des Bezirks , vor allem in Baiatel , Riemen -,
Tabak - und Viehdiebstähle verübte .

— Heidelberg . 1 . Dez . In einer Wirtschaft in
Gaiberg wurden der Sohn eines hiesigen Lcko -
Motivführers mit einem unbekannten Mädchen tot
aufg - funden . Es handelt sich tvohl um Selbst -
mord eines Liebespaares . — Wegen Muttermordes
ist der Sohn der 71sähringen Frau Fischer von Offe -
nau verhaftet worden . Man fand bekanntlich die
Leiche der Frau im Neckarvorland . Die Untersuchung
hat ergeben , daß die Frau durch rohe Geivalt getötet
worden ist.

— Osterburken , 1 . Dez . (Amtlich .) Freitag abend
hat der Schnellzug 37 Stuttgart —Berlin das . .Halt "
anzeigende Einfahrtsignal , dessen Licht erloschen war .
überfahren , und ist bei der Einmhrt m den
Bahnhof mit einer Rangier « bteilung zu -
s a m m e n g e st o ß e n . Der Zugführer , ein Sckasf -
ner des Ŝchnellzuges 37 und der Heizer der Ran -
giermaschine wurden unerheblich verletzt . Außereiner zweistündigen Verspätung des Schnellzugs 37
trat keine Betriebsstörung ein .

: : NaHpenau , 1 . Dez . Der 39jährige Salinen -
arbeiter Karl Roser geriet bei Verschieben von Eisen -
bahnwagen zwischen die Puffer zweier Wagen und
wurde so schwer verletzt , daß er starb .

: : Freiburg , 1 . Dez . In der St . Ilrbanskirche
in Herdern wurde der Tabernakel erlrochen und dar -
aus der wertvolle goldene CPcisekelch geraubt .

Vörstetten b. Emmendingen . 1 . Dez . Bei dem
Versuch , einen Ochsen mit der Schußmaske zu töten ,
fiel die geladene Maske herunter . Der Strafe ent¬
lud sich und drang dabei dem 10jährigen Sohn der
Gaftwirtswitwe M e i e r in dcn Unterleib . Der Ver -
ungliickte starb alsbald .

V Neberlingen , I . Dez . In Langenargen soll
eine Anstalt für Fischereiuntersuchungen errichtet
werden .

— Konstanz , 1 . Dez . Der Milchvreis ist von SO
Pfennig auf 1 Mk . pro Liter erhöht worden .

2te öern SlMreise .
Was hängt vorn Erfolg der Spar -Prämien -

anleihe ab ?
Wenn auch der Betrag von 5 Milliarden , den die

Deutsche Sxar -Prämienanleibe 1919 bringen soll , nur
gering ist im Verhältnis zu der gewaltigen Summe

virnnrnsaMi

unserer schwebenden Schulden , so kommt doch einem
vollen Erfolge dieser ersten deutschen Anleihe nach
dem Kriege eine ganz außerordentliche Bedeutung
zu. Denn wenn die Spar - Prämienanleihe , die vom
10 . November bis 3. Dezember zur Zeichnung aufliegt ,
voll oder gor überzeichnet wird , so ist damit der Be -
weis geliefert , daß das deutsche Volk trotz all seines
Unglücks doch noch selbst an seine Zukunft glaubt . Ein
solcher Beweis deutschen Selbstvertrauens aber wird
fein wesentlick dazu beitragen , das Vertrauen des
Auslandes zu Deutschland wieder erstarken zu lassen.
Was das in unserer heutigen Lage , in der wir so
stark auf das Ausland angetviesen sind, bedeutet , liegt
zu klar auf der Hand , als daß es hier noch weiter
ausgeführt werden müßte .

Der Polizei gestellt hat sich ein lediger Kaufmann
aus Breslau , der in einem Lazarett in Cassel 5000
bis 6000 Mark unterschlagen hatte und von der dar -
tigen Staatsanwaltschaft gesucht wurde .

Stcchereien . In der Nacht vom 29 . zum 30 . No -
vembcr wurde in der Waldhornstraße ein lediger Me -
chaniker von einem Unbekannten in die linke Wange
gestochen. — In derselben Nacht wurden einem ver-
heirateten Schlosser in der Kronenstraße mit einem
Messer drei Stiche in dcn Rücken beigebracht ! der
Täter ist noch nicht bekannt .

Einbruch . In der Nacht vom 29 . zum 30 . November
wurde in der Hirschstraße ein Einbruch verübt . ^ Ge¬
stohlen wurde nichts , da der Täter durch das Hinzu -
kommen von Hausbewohnern gestört wurde . Er ent -
kam unerkannt durch ein Fenster .

Beschlagnahmt wurden am Bahnhof hier 20 bis W
Liter Branntwein , die als Gepäckstück : in Offenburg
aufgegeben worden waren .

Veranstaltungen .
Die Kunststickereischule des Bad . Kraneuvereins .

Sans Tlwmastrasie 2 , eröffnet am 3 . Dezember ibre
bis einschlicklich den 5. Dezember dauernde A u s st c l -
l u n a von Handarbeiten , verbunden mit der
S ch n l a u s st e l l n n a . Diele alljährlich wiederkeh -
rende Ausstellung ist eine uns lieb gewordene Vcran -
staltuna , deren unlenabare Fortschritte wir stets mit
arokcm Interesse beobachten . So brinat das Gesamt -
bild der reich und künstlerisch kein ansaestatteten Ans -
stellnna auch in diesem Iabre wieder dein Beschauer
aanz neue und überraschende , feinaestimmte Leistungen
aus de», Gebiete der Kuuststickerci . Unter den Einzel -
liciten nennen ivir in erster Linie gewobene und ae -
stickte Wandbehänae nach Entwürfen von Professor
Sans Tboma : farbige Wollstickereien . Sinderklejtchen .
Decken . Kisten . Damenkleider u . a . nach eigenen Ent -
würfen der Kunststickcreilchule . Die Schule ist gcocn -
wärtia so gut besu ^ t und der Schttlerarbcitcn find so
viele , dab bei weitem nickt alles ausgestellt werden
konnte : dock zeiaen anck diele Arbeiten bedeutenden
ŝ ortsckritt . wie überliauvt die aanze Ausstellung einen
sebr erfreulichen Eindruck macht und uns Kossen läht ,
das , Krieg und Not dieser edelsten aller weiblichen ? ä -
tigkeiten »war Einschränkungen auferlegen , aber sie
in ilirem Fortschritt nicht hindern konnte . tMan be-
ackte die Ametae .l

Dienstbotcnkraacn . An alle Hausfrauen gebt der
dringende !!i » f . kommt am Mittwoch in den Friedrichs -
bosl Es ttitt Stellung zu nehmen zu der neuen Neae -
liiiM des Dienstbotenverbältnisses . die lies in alle Fa -
milicn eingreife » wird und dic alte auf geaenseitiaem
Vertrauen ausgebaute Arbeitsgemeinschaft durch ein
starres BertraasverbältniL abzulösen drobt . Frau
K r o m c r aus Mannbeim . die in andern Städten mit
arokein Enola newrochen . wird den neuen Entwurf
erläutern nnd klarlegen , wie dic Interessen der Haus -
krau mit den berechtigten sachlichen Wünschen der
Dienstboten in Einklang gebracht werden können .

Verein Volksbildnna . e . B . Karlsruhe , veranstaltet
eine Reibe von Borträgen über » Grundlegende Be -
«risse der Volkswirtschaft "

, ausgewählt mit besonderer
Rücksicht auf dic Gcgeilwarts -Iuteresse » . von Dr . von
Zwiedincck - Slldenborst . Es wird besonders
daraus hingewiesen , das, dic Vorträge im großen Hör -
laal für Cbemic an der Te ^ nischcn Hochschule stattfiu -
den . Karten sind in der Geschäftsstelle dcö Vereins .Akademie » ! . 07 . von 10— 1 Uhr , zn babcn .

Konzert Heancr - Gacde . Die Vortragsfolae des Kon¬
zerts am S. Dczeittbcr von Anna Seltner und der
bier noch unbekannten Sopranistin Hannah Garde mit
Iennu Schmidt am Klünel ist sehr interessant , da
man nichts Alltägliches zu hören bekommt . Ganz neu
sind für bicr dic Lieder des Schweizers Volkmar An -
dreas und Wolff - ^ erraris Violiufonate A - Moll ov . 10
sowie die Violinsonate D - Dur des auch durch feine
Lieder bekannt gewordenen Schweizers Othmar Sckoeck.
Besonders intereffiereu dürste , daü Herr Weismann
die Begleitung feiner Lieder selbst übernimmt . Karten
in der Musikalienhandlung tt-ritz Müller . Kaifcr -
strahc . Ecke Waldstraße .

Der Liederabend der Kammersängerin Frau LulaMok -Gmciner am 4 . Dezember dürfte dadurch noch an
Interesse gewinnen , daki der bekannte Tonkünstler Ju¬
lius Weismann , gegenwärtia der ständiae Beglei -
ler der Künstlerin , auf ihrer erfolgreichen Konzertreise
durch dic Sauvtstädte Deutschlands , auch sechs seiner
neuesten Komvositionen für Klavier zum Vortrag brin -
aen wird . Eintrittskarten siud noch in der Neufeldt -
scheu Musikaliculmudluna . Waldstr . Lg . zn haben .

Ein oberbaverisches Bauerotbcater unter Direktion
von Hartl lind Joses Scbmid gastiert von bcutc
au im Aoollotticatcr lMarienstr . 161 . Das Ensemble
bestellt aus 20 Overbauern . Es werden oberbaverische
Lieder und der beliebte Schuhvlattlertanz vorgeführt .Die Erössnunasoorstelluna h e u t e abend '.öS Uhr
brinal das Bolksktück „ftui Pfarrhaus "

, Heiteres und
Ernslcs aus dem Leben cincs Dorfvsarrcrs . Hierauf
folgen Donnerstag den 4 . Dezember dic Posse mit Ge -
fang » ' s Musikantendirndl " von Hans Werner .

Swndesbnch - Ausiüge .
Ebeaufgebote . 27. Nov . : Albert I o ck von hier , Ge -

werbelchrer in Pforzheim , mit Theresia Bleicher
von hier . — 2V. Novcmbcr : Franz Kichlina von
Ockedc . Techniker hier , mit Maria Höcklin von Lör -
rack : Adolf Schön haar von Würzburg . Weisiaerber
hicr . mit Klara Wen ner von liier . Alois Doll
von Stuvscrich . Krankenwärter in Ettlingen , mit
Mathilde N o e von Mannheim : Wilb . Btöckle von
hier , Zimmermann hier , mit Maria H e v t i n g von
Wchr : yrlcdrlch B ü l, l c r von hicr . Dekorationsmaler
liier , mit Emilie Ruf von Wclfckneureut : Friedrich
H o u o l d von Baden , Kaufmann hier , mit Helene
Schneider von ' Düsseldorf : Urban Wart mann
von Rahrbach . Postschaffner hicr . mit Berta Seilt
von Hilsbach : Karl E b e r l c von hier . Postbote hicr ,mit Stcvhanie Müller vvu Mannheim : Wilhelm
E h r m a n n von Tcutfchncurent , Maurer allda , mit
Luife P a l l m e r von hier : Heinrich K ii b n von Iöb -
lingcn , Wcrkfckreiber hier , mit Eöa Merkte von
Philadelvbia : Willy Picvcr von Cuxhaven , Kailfm .allda , mit Emma M üblich von Frankfurt a . M . :Heinrich N e l l e s von R ^ciidt . Bäcker und Kondilor
bicr . mit Ida E h r m a n n von Tcutfcknenrcut : Biari -
milian Geifert von Germersheim , Kanfin . bicr , mit
Luise Wcih Müller von Rencken : Oskar Gott -
schlick von Mailand . Kaufmann hier , mit Anna
G r a m m e r von Ludwigsbura : Herm . Friedauer
von Gmünd . Kausm . hicr . mit Marie Zeil von Mann «
heim : Mar M u u z von hier . Musiker hier , mit Emilie
Obermann von hicr : Albcrt Tifckbein von Albcrs .
lvcilcr . Wagenführer hier , mit Margaretha B e n ii von
-vaardt : August Müller von Hanau -Kesfclstadt .Sckrcliicrmltr . bicr . mit Äiarie M r o c z c k von ArnS -

walde : Otto Schmidt von bier . Mafck .- Schlosser hier ,
mit Luife D a h l i n a e r von bier .

Todesfälle . 29. Nov . : Adolf S ck l m v f , Witwer .
Privat , alt 7 » Jahre : Hans , alt 5 Iabre . Batet Hch .
Gabel . Schlosser . — 30. Nov . : Attna S e r z m a n n .
alt 71 Jahre . Witwe von Joachim Herzmann . Kaufin . :
Marie R o l ch e r , alt 73 Iabre . Witwe von Karl Ro -
lcker . Privatin . : Amalie Schmitt , alt 64 Jahre . Ehe¬
frau vou Valentin Schmitt , Tagl . : Amalie K i v v b a n ,
alt 82 Jahre . Witwe von Frz . Klvvhan . Schmied : Ignaz
Kistner . Ehem . . Giekermstr ., alt 56 Jahre : Luise
K l e n k , lcdia . Poliererin . alt 37 Iabre .

Bcrrdignngszcit und Traiierliauö crivachlencr Ber -
« orbenen . Dienstag . 2 . Dez . , 1l Ubr : Adols Schimpf ,
Privatier . Körnerstr . 26 . — VJ3 Uhr : Amalie Schmitt ,
Taal .-Ebefrau . Sofienstraftc 80 . — VA Uhr : Amalie
Kivvban , SchmiedS - Wrtwc , Doualasstrafte ll . —
8 Uhr : Luise K l e u k , Arbeiterin . Durlackcrstr . 13 .
— 3 Ulir : Reiuer R o e h r e , Dr . Cbemiker , von Kon -
stanz sFeuerbestattilnal . — '<44 Ubr : Ignaz K l st n e r ,
Gipsermeister , Rintbeimerstr . 2 .

üarlsruyer Liederkranz .
Das Konzert , das der Liederkranz zur Feier seines

78 . Stiftungsfestes veranstaltete , stand aus einer
bemerkenswert hohen Stufe . Nicht nur die Namen
der zwzezogenen Solisten , Jan v . Gorkom uuS Josef
Peischer , bürgen dafür , die Leistungen des Ver -
eknschores sind Hervorzuheben ! er beredt -»*
nicht nur zu den besten Hoffnungen für fein weiteres
Gedeihen , fondern vermittelte auch reine musikalisch
gediegene Eindrücke durch den Vortrag einer Reihe
von wertvollen Proben der Ehorliteratur , Perlen ,
die durch die Namen Mozart . Schubert , Mendels -
söhn u . a . in schönstem Licht erstrahlen . Der Leiter
Heinrich C a s s i m i r ließ es sich offenbar ange -
legen sein , einmal den Boden des Volkstümlichen
zu verlassen , auf dem sich die Mannerchorprogramme
meist bewezen . Und die durchschnittlich sehr gute ,
tonlich fein abgestimmte Wiedergabe unter seiner
umsichtigen Leitung bestand die Probe . Daß u . a.
ein Chorlied „Die Drossel im Wald " von Theodor
Munz - Karlsruhe zu Gehör kam , sei vermerkt , weil
es eine achtbare Tiese der Empfindung mit leben -
diger Stimmführung verbindet .

Neben den Chorvorträgen bot die Vortragsfolge ,
äußerlich fchön gerundet und geistig geschlossen,
innerlich aufs Reichste belebt , von Bariton - Liedern
£ in« Art Schubertzhklus , wofür man kaum einen bes -
seren Interpreten als Kammersänger , van Gor -
k o m gewinnen konnte . Sein eminent durcb-geistigter
Vortrag , gefühlsmäßig und sinnlich erhöht durch lein
wunderbar blühendes Organ , dem selbst leichte In -
disposition nichts an Glanz und Elastizität nahm ,
brachte die ganze Skala an Empfindung in den
Öörern zur unmittelbaren Auslösung , die Schuberts
fcie immer wieder anregt , namentlich die .,W :n-
terreise "-Lieder . die mau , von Gorkom gesungen ,
gern einmal als mehrabendigen Avklus , der auch noch
die „ Müllerlieder " bringen sollte , hören möchte. Der
Versuch trüge seinen Erfolg in sich und zeichnete
eine scharfe , dankenswerte Kontur in Karlsruhes
Musikleben . Dem beliebten Künstler mit seiner
prachtvollen Art zu sinzen dürfte sich solcher Würrich
gern anvertrauen . — Konzertmeister Pei scher
vervollständigte die Genüsse des reichen Abends aufs
Beste mit dem Vortrag der Bachschen D - Moll -
Chaeonne für Geige allein , in der feine technische
Sicherheit mit der delikat durchsichtigen Mehr -
griffinkeit und dem klaren energischen Linienschwung
des Bogens Triumphe feierte , und die Haltunz des
hock»wertigen Programms hielt ibr Gepräge inne durch
wertvolle kleinere , sämtlich in musikalisch wie tech-
ltfsch vornehmst gestalteter Wiedergabe gebotene
Stücke von Bach , Mattheson , Puznani -KreiSler . Die
beiden Solisten hatten seitens der sehr zahlreich in
der Festhalle anwesenden Hörerschaft lebhaften Bei -
fall und dankten durch Zugaben , die sich dem Rah -
men der Vorträge würdig einfügten : Gorkom durch
Schuberts „Erlkönig "

. Pei scher durch das beliebte
Beethoven - Menuett in G - Dur .

Nach dem Konzert vereinigten ficki die Licderkränz -
ler mit ihren Damen im Vereinslokal zu einem
Festbankett . Der erste Präsident . Professor Dr .
Schwaiaer . begrüßte in kerzlichen Worten die
zahlreich ^ versammelte Siederlronafamilie und be¬
glückwünschte die Sänaer zu dcn Leistungen . Dann
gedachte er in anerkennenden Worten der hervor¬
ragenden Arbeit , die Kavellmeistew .Heinrich C a s s i -
m i t geleistet bat . Ferner gedachte er auch der
Herren , die die großen und kleinen Vorbereitungen ,
die zur glatten Abwicklung des Konzerts nötig waren ,
zu treffen ^ hatten . In erster Linie aalt der Dank
dem 2 . Präsidenten ö e b eisen den Schriftführern
Gratbwobl und S i e a r i st und dem Notenver -
Walter S e e l m a n n und den übrigen -Vorstands -
Mitgliedern . Den anwesenden Solisten wurde herz -
licher Dank abgestattet . Darauf folgte die Ehrung
der Sänaer . die auf eine längere Mitgliedschaft zu¬
rückblicken können . Für ISiähriae Sänaerschaft er¬
hielten den Sänaerring : Techniker Ludwig Behrin -
ger . Buchhalter Karl Dötsch . Schlossermeister Gustav
Lacroir . Kaufmann Theodor Müller und Kaufmann
Jakob Weber . Die Sänaernadel für Lviährige San -
schaft erhielten : Betriebsassistent Auaust Grimmer .
Oberbausektetär Mar Fischer . Kaufmann Gustav
Bender und Buchbindermeister ^ riedrieli Wasbauseu .
Freudia erklang das Sänaerboch zu Ebren der um
den Verein so verdienten Männer . Ramens der
Geehrten dankte .̂ err Warans " " ficm Präsidenten
für die fchönen Worte und die Ehrungen und kor -
derte die Iunamannschaft auf . den Alien nacki^utun
und allezeit treu zur Sacke des Liederkran - es zu
stehen . Mit einem iöock auf das fernere Blühen .
Wachsen und Gedeihen des Karlsruher Liede^ krauzeS
schloß die stimmungsvoll verlaufene Feier , die einen
würdigen Abfchluk des in allen Teilen gut aelun -
aenen Stiftungsfestes bildete , auf das der Verein
stolz sein darf .

Aus dem VirtschMsleden .
Die Schuhversorgung der Minderbemiltclien .
Kur Venoraung der minderbemittelten Bevölke-

runa mit billigem ledernen Straßeuschuhwerk hat
die Regierung unter Ausschluß von Interessenten die
Reichsschubversoraung G . m . b . £>. begrün¬
det . deren Gesellschafter das Reick und fünf Groß -
städte sind . Der zwölfaliedrige Aufficktsrat der Ge -
fellfchaft bat kürzlich getagt und der Gcfckäftssiihruna
die nötigen Vollmachten erteilt . Ferner wurde ein
SackverständiaenauSsckuß gebildet , dessen Vorlmen -
der der Schubfabrikant Heinrich IacobowSki -
Neukölln ist . Die Reicköschubversorauna G m . b , L>.
hat die Arbeiten bereils aufaenommen . Ihr Sitz
ist Berlin W . 66, Leipzigerstraße 123 a.
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Erfahrungen der jüngsten Zeit.
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Das Schwanken der Valuta . Narodni 2ntt > pjLj
daZ Sinken und Steigen der tic5ccho - ilowan^Krone gletckzeitig mit der Mark und der
schen Krone zeigt die lirohe wirtsckartlicbe
feit Tschecho - Slowokiens von Berlin und Wien-
t ><k<cho - slowakiiÄe Handelsbilanz k.'-nn nickit
erhalten bleiben , da zu wenig Exportware W't ,,Jiden ist. Ueberall zeigt sich die Konseauenz des ^
stände - , daß die tschecho - slowakisch? Industrie
Exporttätigkeit cmsgeschlössen wurde . jA

Die Zukunft von Gent . Wie . Flandre llbel^ >
meldet , soll Gent von den englischen Expor >^
zum Baumwollhafen auSerseben sein, ^ j,
habe gute Verbindunzcn nach Nordsrankrei « ^laii ẑ. Mittel » unb Süüdeutschland , nocb der
Oesterreich und Norditalien , so daß also dieier ^
schlutz , der auf Kosten Antwerpens gehen wu
begreiflich sei.

Die zollfreie Einfuhr deutscher Farbstoffe
Frankreich scheint , noch französischen Pressest !
in Kürze beabsichtigt zu sein . ^

mm Nelier .
WetternachriltlieilSle » ,« Oer

badischen Landss -vstterwartv in >>tarlsr « »^

o
wie ! . Gemve ms Brrteftr .

Oiatfidrucf 6er mit einer Chiffre versehenen Artikel
ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Disziplinlosigkeit des Konsums.
Durch das sogenannte „ Loch im Westen " sollen

dem Vernehmen nach nicht weniger als für 4
Milliarden Zigaretten und 4 Milliarden Scho -
kolade eingeführt forden sein . Durch diese sinnlose
Verschleuderung der Mark für vollkommen ent -
behrliche Artikel verschulden wir mehr und mehr ,
werden immer unfähiger , unentbehrliche Rohstoffe
und Lebensmittel einzuführen , und die Kaufkraft
der Mcnk wird noch mehr entwertet als bisher . Auf -
fallend ist es . das-, unser Volk zum Kauf derartiger
Artikel genug Geld übrig zu haben scheint, daß es
ihm gar nichts ausmacht , die Kiaarette mit 50
Pfennig das Stück zu bezahlen und die Schokolade
mit 10— 12 Mark die Tafel , daß es aber Klage dar -
über führt , wenn z . B . die Stiefel immer teurer
werden . Durch die Valutaverscblechterung infolge
dieses sinnlosen Gebarens müssen aber die Stiefel
wiederum teurer werden , da wir mit unserer Be -
darfsdeckuua an rohen Säuten vom Ausland ab -
bängia sind . Nehmen wir nun einmal an . daß an
Stelle des verschleuderten Geldes für Zigaretten und
Schokolade nur 2 Milliarden Mark zur Einfuhr von
Läuten und Fellen Verwendung gefunden hätten ,
dann hätten wir bei einer Preisannahme von 10
Mark vro Pfund Rohhaut für dieselbe Summe Roh -
häute und zwar in Höbe von etwa 120 Millionen
Pfund für Bodenleder und von etwa 80 Millionen
Pfund für Oberleder aeeiuiiete Rohhäute einführen
können . 120 Millionen Pfund Rohhaut ergeben 60
Millionen Pfund Bodenleder , und 80 Millionen
Pfund Nohhaut ergeben 155 Millionen Pfund Ober¬
leder . Für ein Paar Stiefel benötigt man durch -
schnittlich 600 Gramm Bodenleder und 3 Pfund
Oberleder . Infolgedessen hätte man aus 60 Milli -
onen Pfund Bodenleder Unterleder für 50 Milli - '
onen Paar stiefel und aus 65 Millionen Pfund
Oberleder für mehr als 20 Millionen Paar Stiefel
herstellen können . Jeder dritte Deutsche hätte also
ein Paar Stiefel erhalten und seine Schuhe zweimal
besohlen lasse» können .

Bei einer Einfuhr von vroduktiven Werten , wie
z . B . rohen Häuten , ist als sicher anzunehmen , daß
der Guldenstand auf 8 Mark und nicht auf 12 Mark
und darüber gestiegen wäre : also daß demnach die
Saut nicht m ' t 15 Mark das Pfund , sondern mit viel -
leicht etwa 10 Mark das Pfund in? Ausland zu kaufen
gewesen wäre . Bei einem Preis von etwa 10 Mark
vro Pfund kostet das zu einem Paar Stiesel nötige
Leder etwa 70—75 Mark , rechnet man die Unkosten .
Löhne und Verdienst des Schnbfabrikanten binzu ,
so würden ein Paar Stiefel mit 105— 110 Mark ab
Fabrik zu kaufen kein. Durch die weitere Veri' chlech-
teruna unserer Valuta ist der Preis vro Pfund Roh -
haut im Ausland nicht mehr mit 10 Mark , sondern
mit 15 Mark und darüber vro Pfund anzunehmen ,
so daß sicki der Preis für Schuhe ab Fabrik auf min -
bestens 150 Mark stellen würde , wozu noch der Känd -
lernui ?en und die Kleinbandelssvesen kommen .

An diesen Beispielen ist bewiesen , wie man durch
Verhütung der sinnlosen Einfuhr von Luxusartikeln
dafür vroduktivere Werte zur Versorgung der min -
der bemittelten Bevölkerung hätte einführen können ,
nnd wie die Lurnseinfnbr unsere Valuta verscklech-
tert . Da wir auf dem Lederaebiet zum größten
Teil auf Einfuhrware angewiesen sind , muß sich bei
weiterer Verschlechterung der Valuta neue Preis -
steigeruna des Schubwerkes daraus entwickeln .

*
Hebet die Maßregeln gegen den Ausverkauf

Deutschlands
erfährt die „Deutsche Alls . At« " von maßgebender
Stelle u . a . : Als Porbeugung gezen den sogen<inn -

ten „großen Ausverkauf " hat die Reichsreg -ierung ,
zumal die Verhandlungen , die auf Schließung des
„Loches im Westen " hinzielen , nunmehr Aussichten
auf Erfolg bieten , eine Reihe von Maßrezeln eryrif -
fen oder fest in Aussicht genommen , deren wichtigste
in den nächsten Ta «en veröffentlicht werden .

Auf Grund der Bestimmungen über die Verschär -
fung der Wuchergesetzgebung werden in einer Ver -
ordnun .i die wichtigsten Zweige des Warenverkehrs
als „lebenswichtig " bezeichnet . Wer solche Waren
ohne Genehmigung in das Ausland ausführt , wird
mit Gefängnis oder Zuchthaus bestraft . Geldstra -
fen können nur als Nebenstrafen verhängt werden .
Gegen die Einfuhr von Luxuswaren und unnöti -
gen Fabrikaten richtet sich eine weitere Verordnung ,die die Beschlagnahme von zu Unrecht eingeführten
Waren überall da gestattet , wo sie im Verkehr ge¬
funden werden , und zwar ohne Entschädigung . Eine
Liste sür die Ausfuhrverbote wird demnächst zusam -
menfassend veröffentlicht . Ferner ist eine Außen -
handelskontrolle durch den Ausbau der Außenhan -
delsstellen bereits im Gange . Die Gründung wei¬
terer solcher Stellen , die insbesondere auch die Preis -
vrüfung aus die Angemessenheit der Ausfuhrpreis «
im Verhältnis zu den Weltmarktpreisen ausüben ,ist ins Auize gefaßt . Weitere Maßregeln sind zuerwarten .

Börsen- nnd Wawme 'dungen.
Frankfurter Börse.

W . Frankfurt a . M . . 1 . Dez . Die Börse bekundete
zu Beginn der Woche eine feite Grundstimmuna .Am Montanaktienmarkt vollzoa sich eine Knrssteiae -
runa in Geilenkirchen , die von 290 auf 301 stiegen .Sonst unterlaa dieses Bavier mäßigen Abschwächun -
nen . Lothringer Sütte fester . Auch Mein , Stahl -
werke gefragt und 8 % gesteigert . Beträchtliche
Umsätze vollzogen sich wieder in Sckantunabahn . die
mit SSO bis 390 bis 400 gehandelt wurden , die fvä -
ter aber eine Abickwächuna erfuhren . Kelter lagen
SckiffaSrtsaktien . wo die Kursgewinne zwischen 4bis o% schwankten . Elektrische Aktien waren zumTeil höher . A . E . G . gewannen 3 % . Deutsch Ueber -
see mit 609 19 % . Günstige Stimmung zeigte sich
auch für die Kolonialwerte , besonders für Otavi und
Soutb West , letztere 425—433 umgesetzt . Einen
Kursgewinn von 6 % erzielten Scheideanstalt . Sonst
blieb die Kursbewegung der chemischen Pgviere be -
scheiden. Dagegen verloren Adlerwerke Kleyer 7 % .
Amerikanische Bahnen stark schwankend und scbwä-
cher. Deutsche Vetroleuin ginnen 476 auf 480 . dann
auf 467 . Steaua Nomana 1040— 1005. Silber - und
Goldmerikaner erfuhren eine sensationelle Steige -
runa . Am Rentenmarkt wurden Kriegsanleihe nn -
verändert mit 7754 umgesetzt . Aeltere beimische
Anleihen ruhiger . Privatdiskont 4 %.

Frankfurter Kursnotierungen .
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Berliner Börse.
W . Berlin . 1 . Dez . Auslands - und Valutawerte

blieben an der Börse Trumvf . Eine führende Rolle

. ielten Schantungbahn . die 60 % höher einsetzten ,'Väter aber bei starken Schwankungen davon 26 %
verloren und dadurch den Anstok zu einer allae -
meinen Abschwöchuna gaben . Nn Montan - und Ko-
lonialwerten hielt das bisherige lebhafte Treiben
an . wobei Bbönir Bergbau und Gelsenkirchen mit
Gewinnen von 12—7 % , Otavi und Neu -Guinea von
20—25 % , sowie Eaokos und South West bevorzugt
waren . Die übriaen Montanwerte lagen stiller bei
Besserungen von 2—5 % . Auch sonstige Werte wie
Schiffabrtswerte hatten Besserungen von 2—5 % zu
verzeichnen . In amerikanischen und Petroleum -
werten war der Verkehr ruhia und ungefähr auf dem
bisherigen Kursstand . Bon Svezialwerten waren
Deutsch Uebersee - Elektro und Daimler unaekähr
10 % höher , dagegen Zellstoff Waldbof wegen des
schlechten Geschäftsganges 13 % niedriger . Heimische
Renten durchweg fest. Oesterr . und ungarische ae -
schäftslos . In den Anleihen der Bundesstaaten und
Städte , sowie Svvotbekenvfandbriefen und Industrie -
obligationen ließ der bisherige Verkaufsandrana
nach, ia es bestand verschiedentlich einige Kauflust .

Berliner KurSnoliernngcn .
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Beobachtungen vom Montag . 1 . Dezember lSlS.

8 Ulir morgens iM .E .L .1
Beobachtungen vadisiher ^itettseitelle « <7"

« rljtu .e See 1

II#

liurtot.NN rrat yßlirtfl. Jixeoi
Höchst- Temv
wärinl \ na.lil

•Jiietrtilö
mm0 0

Hidatp. wion
(Ö9,J - 3 4 | - 4 HC ichwachItebel j 1

fctbJeci ^ dj v. j. See 'ö.ie
a I —1 I S I schwach!6ZZ. 7 ^

Könizislul» bei .JetatlDer.i . aetjiie oWi m
' 89,8 | —1 | a j —1 | SC | idjitja" i heiler ^

?? cldbera : Temveraturumkehruna .Uta : Temveraturumkehruna ,
höbe 60 Zentimeter . Schnee vereist . , aukerac ^
liche Sicht .

K ö n i a st u b l : Gute Sicht .
Allgemeine Witterungsiibersicht .

Die weitertelearavhische Berichterstattung ^
heute fast aan !» versagt . — Ein .<? oÄdruckgcb>^ ^
deckt Südosteurova . während von Schottland ncr ;l,Tiefdruckaebiet aitsuaicficn scheint . Es kann
nüaender Ueberblick über die euroväische Wett ^
gewonnen werden .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag ,
^ember . nachts : Zunehmende Bewölkung . ^auffrischende südliche Winde , milder , sväler

^ iiietn - ia .ict ,ia <M ( i uiuwciu > n
1. Dezember

Tchnkteriniet . . . 1.38 m
« ebt 2,52 rn
ilHoicau 4 .5U m

Mannheim 8 .85

30.
Hit
tS '

mittags 12 Übt tg '
abends llbr , ,Z

FOSHAN
GEGEN

SCHN &j^ FEH
DESINFIZIERT NASE UND RAI HCl J ,

VERHllTET ANSTECKUNG /

ttüAl ! sie
j so wenden Sie sich vertrauensvoll an die ^

Ungsziefervcriilgungs - ilnsUit
Fr '

edpäch
Karlsruhe, EMarkgra . enstr » 52 , .-.St . linKS .
ätO !l!15D8l|t fü: Hl«8'' »? il78r ur»t»r Hilst ' '""! °qi»'"INI>'!>^
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Leipzigs ?
j gute echte

I Nur mod . Forme .
| gute Verarbeitung

; rotte Auswah

j sehr mäßige Preise

besonders große
Auswahl und billigst

MSaska -

j
Keine teuere Ladenmietc |

nur

Karl - Frisdrichstr . ß j
1 Treppe

SC. Sc 05 »zip
>le en r a . 8pioge ) & Wels j

Nähe Schloßplatz .

Auskunft umsonst bei

Ii wwph !
OUtfletoititb . ,nerv . Obrenlchmer ».

Glänzende Anerkenn . !
HermeS -Beriand ,
Stuttgart L 40 ,
Äächleritrabe

I lilllilllliillllllllllllllllilllllllilllllllMiiiiiillllliiiiiillllllllillllllllllliillllilllliiillllllllllllllllllllllnillilllllilllllllllllllllllllllllillllllllllll Hiiinii. iilllilllliiiillllllilllilllM !l(li 'iiliIIIMIIIiillllll | | | iilllllllllllllllllllllll .iilllllili <HllllflKII _ I

Verkauf

1 . Stock amen Solange
Vorrat !

= iiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiizu billigen Preisen ! illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilliiiiiiiiiinitiiilllllllllllllllllll HIIIIIMliilililliinir

M
» £

r " e
,J .

ulforr " en 11 . 50 24 . 50 38 . 00 48 . 1

0a
.

r
Ä £

amenhMe 15 . 50 28 .00 45 . 00 58 . oo >

I ^ illlllllllll .
'lll !IIIIIIUIIIIIIIIIIl :llllll!!l !lllllllllllll :ll !llllllllllllllllllll !llllllll !llllllllll | | | i:il | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |]| | | | | | l| | | | | | | | | | | llll | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | l!llll | | | illlülilllllllülllll ' IIIIIIIII lllllllllll |!ll | | | | | | | !l | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |lllllllllinl

| Mod . Baretts |
1 kür junge Mädchen s

115 .50 24 .50 39 .501

| Modell - il

| Hüte
H besonders preiswert DI

» äse . er*

Vnuahme -St : " ®1

Kar :sr " hf !, . tr>
Ludwig " '* ' ' |Je
Kaisersir . '
Uerw . gstr 40.
Amßlienstr . »
Waldstr . 04. ,
VVilheimstr. Jr *
Augustasir .
Scmllerstr . 1»
Kaiserau « -) ' - ,,
Gabel sberger *
Rheinstr . I »

Ouria ®"-'

Hauptstr - ' s*

* " * T

| - ' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiliililliMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ' ; i)iiiHr 'iiiiiiiiiiir' iiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniim » iniiinii iiiiihiih "Hiiiiiih' tiiiihiii 'iiihhiii !i r
kauft den .

Engeos - v , jt]

S . Soi « » '
?

*

!

»

Schreib-Maschinen
Reparaturan u . i?eininung samt ! . Systeme

Reelle Bedien ng und bi lige Preise .
Karl KtnMß in Baden
Amali gnstraQe 51 . Telephon Nr . 2127.

. flHMlUil m — — Bffl

Abschriften
Vervielfältigungen von

Offerten etc .
prompt bei

Riedel & Co . , Waldstr . 49

Der Tiro !er Krautschneider

M Wien
ist nur nock diese Wocke
liier und cmviielilt iick
im Einschneiden von
Krani u . Rlll .e « . Be -
kielluuaen werden ent -
aeaen aenommen b . vrn .
G . Niilkle . Feinbäckerei .
Blamenstr SS . sowie im
Gi . stlianö zu den » Drei
Slönigen "

. Ecke Kreuz -
und Hebelltrafte .

Wieder iit reiner Friedeusware

ist Dr . Gentners Jchuhputz

zu haben , sofortiger Hochglanz, außer-
ordentlich sparsam , daher billig im Gebrauch .
— Friedensware ist mit Banderol versehen. —

Heirat !
Eine geschickt abaeiakle

Heiratsannonce bringt
ftet - Erfolg . 2IK1 Muster
wirksamiter Texte von
einem atten Praktiker
enthält mein Buch „Der
moderne ^ <cg zur Elle " .
Es zeigt Jlmen auch , vb
und wie man auf An
noneen schreiben soll , wie
man selbst Angebote ab -
saht , führte schon viele
znm Glück , bewahrte vor
Schwindlern und Ans -
beumug . Alles Willens -
werte über Liebes - und
Eheleben . Bestellen Sic
heute noch für Mk . 'J .Ou
vortosreibeiMndolvli ' s
Verlag , Dresden e . qä7 .

IBS355 »

Koc ^ sf
'
enslä'J

Hausfialitingsjet tegCf
sowie aanz ' '

„ idio ,,
:Rein Alu .« '»1

ft ^
kaufen Sie vort « ■^

WaldSif . 26 ( neb- F?
BsaoSten Sie So.iaufrrlS cf v

Standiger Elngana " ^

I

i
I
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